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Einführung
ber Jahrhunderte hinweg tejern Christen Gottesdienst Anfangs versammelten

SIC sıch unterirdiıschen Katakomben, Sspater errichteten S1C Sakralbauten, die ur-
ıch dem Geschmack der eıt unterlagen So erstreckt sıch die architektonische
Bandbreite VO  — römischer Architektur über die schlichte Romanık und den uUDDISCH
Barock bıs hın Zur modernen Archıitektur

och das Wort Kırche“, das sıch VO altgriechischen „KUPLIOKE (dem Herrn
gehörig) ableitet hat WEeIL umfangreicheren Inhalt und beschränkt sıch nıcht
1Ur auf die architektonische Bedeutung Erzbischoft Dr Gerhard Ludwig Müller
definiert SC1NECIN Buch „Die Messe die Kırche als die VO  — Jesus Christus, dem
menschgewordenen Sohn (sottes un der Auferweckung erhöhten Herrn gestif-
tetfe und heilıgen (zje1list versammelte Gemeinschaft der Glaubenden « 1 Demnach
steht der Glaubende Mittelpunkt der katholischen Kırche In Arbeitshilte
für den gottesdienstlichen Gebrauch heifßt des Weıteren dass die Feıer der heilı-
pCH Messe für die Welt un! Ortskirche WIC auch tür jeden einzelnen Gläubigen
Mıtte des anzen christliıchen Lebens se12

So soll die Ortskirche der zentrale Versammlungs und Gebetsort für die C1-
lıge Gemeinde SC1MH In der Diözese Regensburg xibt ZUrzZeıt 631 Pfarreien, VO  -
denen derzeit 196 nıcht MIitL Geıistlichen besetzt sınd Aufßfßerdem o1bt Expo-
Sıturen und Walltahrtskuratien, VO  - denen augenblicklich Exposıturen und
Walltahrtskuratien nıcht mMi1t Priestern besetzt sınd

Das Gebiet der Stadt Regensburg untergliedert sıch katholische Ptarreien
ıne davon 1ST die Pfarrei Mater Dolorosa Hohen Kreuz (Hoher-Kreuz Weg 9),
die Mittelpunkt dieser Arbeıt steht Der Schwerpunkt des ersten Teıls dieser
Arbeiıt beschäftigt sıch MIit der Geschichte des katholischen Glaubens Hohen

! Gerhard Ludwig MÜLLER: Dıie Messe — Quelle christlichen Glaubens, Augsburg 2002,
? Die Messteier. Dokumentensammlung. Auswahl für die Praxıs, hg. Sekretariat der

Deutschen Bischofskonferenz, Bonn 1998 (Arbeıitshilfen /7),? Schematismus des Bıstums Regensburg 2011 Stand: Maı 2011, Regensburg 2011 122
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Kreuz aAb Begınn des Jahrhunderts. Im zweıten Teıl wiırd die Bedeutung der
katholischen Einriıchtungen tür die Oortsansässıge Bevölkerung untersucht. Soweıt
möglıch, werden hıer dıie Verhältnisse Nachkriegsdeutschlands mıit heutigen Verhält-
nıssen verglichen.

Vorgeschichte
28 Erste atholiısche Gottesdienste Hohen ÄKreuz

Der Flurname Hohes Kreuz rührt VO  3 eiınem gotischen Feldkreuz der Fın-
mündung Straubinger Strafßse Hoher Kreuzweg her. Auf diesem Steinkreuz 1sSt auf
der Vorderseite eın Gekreuzigter abgebildet und auf der Rückseite ıne Madonna
Mı1t Kınd, auf der Mondsichel stehend. Warum sıch dieses Kreuz aus Kalkstein Nau
hıer befindet, 1st ungewI1ss. Vermutlich 1St seıne Geschichte CNS mıit dem Schotten-
kloster St. Jakob verbunden, denn wahrscheinlich gehörte das Areal 1m (Osten Re-
gensburgs Z Besıtz iıroschottischer Mönche. Vom iırıschen „hıgh cross“ leitet sıch
außerdem der Stadtteilname „Hohes Kreuz“ ab

Spricht INall VO: Stadtteil „Hohes Kreuz“, meılnt InNnan das 48 Hektar grofße
Gebiet 1m (Osten der Stadt Regensburg, zwıschen dem ehemalıgen Zuckerfabrikareal
(ehemals Straubingerstrafße 18), dem Hafengelände, der Sıemens (Sıemensstr. 10)
und der Prinz-Leopold-Kaserne (Zeissstraße). Räumlıich 1st dieses VO der Altstadt

km entternte Areal durch das Bahngleisdreieck (Strecken Regensburg Nürnberg,
Regensburg München und Regensburg Hof), die Straubinger Straße und dıe
Usttangente begrenzt.‘

Dıie Geschichte der katholischen Gemeinde Hohen Kreuz 1st CS mıiıt der
Geschichte der Süudzucker Mannheim/Ochsenfurt (Straubingerstrafße 18) VeEeI-

bunden, die sıch westlichen Rand des Gebiets befindet. ach der Ansıedlung der
Zuckertabrik 1M Jahre 1889 östlichen Stadtrand Regensburgs erfolgten Grün-
dung und Bau der Arbeıitersiedlung Ostheim. Bereıts 1900 siedelten sıch 1m
Gebiet des heutigen Ostheims Söhmische Arbeıiter Sıe wohnten 1n den Häusern
Nr. 1—= 1 I die heute noch stehen und auch noch ewohnt sınd. Gleichzeıitig lebten
Hohen Kreuz, 1M Gebiet des heutigen Hohen-Kreuz-Wegs, Rıchtung Westen, besser
gestellte Bürger, der Großhandelskaufmann Schells, der Reichsbahnoberinspek-
teur Gewiıinner oder der Kirchenarchitekt Greckl].

Außerdem lag ın diesem Gebıiet, Richtung ÖOsten, der 50 „Kleine Exerzierplatz“.
Er erstreckte sıch VO heutigen Hohen-Kreuz-Weg bıs Zur Sıemensstraße. In den
1930er Jahren wurde östlich der Siemensstraße ıne Gewehrtabrik errichtet, die aber
unvollendet blieb Die erhaltenen Reste (ehem Kesselhaus |Sıemensstr. und
Fabrikhalle |Sıemensstr.1 1]) werden heute VO: verschiedenen Gewerbebetrieben gCcC-

Bereıts 8729 wurde der Exerzierplatz auf einer Fläche VO Hektar VO  - der
Königlıch Bayrıschen Armee für die Regensburger Garnıson errichtet und bıs 1886
auf 4Ö Hektar erweıtert. Mıt dem Ende der bayrıschen Armee 1919 wurde der
Exerzierplatz nıcht mehr benötigt. W)as Gebiet wurde erst wıeder aAb 935 durch das
Nationalsozialistische Kraftfahrerkorps (NSKK) milıtärisch ZENUTZL. Zwischen 1919
und 1935 WAaltr dieses Areal die Stadt Regensburg verpachtet.

Ostheim, ın den ugen der damalıgen Presse ıne „anheimelnde Sıedlung“, oing
1905 1n den Besıtz des Fürstenhauses Thurn und AaX1S über. Um dem wachsenden

Gudrun WENIG: Das Stadtgebiet Hohes Kreuz 1mM Fokus der Entwicklung des Regens-
burger Ostens, masch. Diplomarbeıt (FH), Regensburg 2002, 423
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Wohnraumbedürtnis Herr werden, jeß Fürstın Margarete den auch heute och
bewohnten Block Nr. 12 das 508 Ledigenwohnheim, erbauen. Dıieses wurde 1m
Ersten Weltkrieg, ab dem September 1914, als Kriegslazarett gEeNUTZL. uch
Fürstin Margarete und Erbprinz Franz VO  — TIThurn und Taxıs dort ıhren Dıenst
für das Vaterland. Dıie Leıtung dieses „mustergültige[n] Kriegslazarett[s] Ostheim“
lag 1ın den Händen des Bayrischen Frauenvereıns. Auf ausdrücklichen Wunsch der
Fürstıin wurden füntf Schwestern des Klosters Mallersdorf mıt der Krankenpflege
betraut. Neben dem leiblichen Wohl, das durch ıne „ausgezeichnete Verpflegung“
gesichert wurde, kam auch das geistige Wohl der Verwundeten nıcht kurz. Ze1-
tungen lagen aus, Kriegslandkarten hıngen den Wänden, Musıkinstrumente und
allerleı Spiele vorhanden, damıt keine „Langeweile autkommen sollte“. Das
Lazarett verfügte o über ıne eıgene Hauskapelle, » den verwundeten Krie-
CIn und dem Pflegepersonal die Erfüllung iıhrer relig1ösen Pflichten erleichtern“.
TIrotzdem hofften auch dıe Zeıtungen damals, dass eın „baldıger segensreicher Friede
dıe ore dieses Lazaretts schließen und für ıne andere, glücklichere Bestimmung
wıeder öffnen möge”

ach dem Ersten Weltkrieg ZOß ımmer mehr Menschen 41l5 ohe Kreuz bzw.
nach Ostheim. Um ıhren relig1ös-kulturellen Bedürtnissen gerecht werden kön-
NECI, mıiıetete dıie Pfarrei St. Cäcılıa, deren Seelsorgebezirk das ohe Kreuz gehör-
Ce, ab dem Dezember 1926 einen Raum der Südzucker (heute Saal ın Ostheim
12), 1mM Ostheim Gottesdienste halten können. ach den Weihnachtsteier-

des Jahres 1926 genehmigte das Bischöfliche Ordinarıat, ın einem Schreiben
VO 11.Januar 192/, dass iın den VO der Zuckertabrik gemieteten Räaäumen ıne Not-
kapelle eingerichtet und Gottesdienste gefelert werden durften.® Dıiıeses Datum stellt
den Anfangspunkt der katholischen Seelsorge Hohen Kreuz dar. Aus zeıtgenÖS-
sıschen Quellen wırd ersichtlich, dass sıch hıerbeli aber 1Ur ıne sehr unbe-
friedigende Lösung gehandelt haben I1US5S5 Der Saal WAar tür den Andrang eintach
kleın,E INa nach anderen Möglıchkeiten suchte, ıne Besserung
erreichen.

Bayu der Notkirche f Judas Thaddäus
In der Nachbarpfarreı St Anton hatte sıch Ahnliches abgespielt. Im Laute der eıt

wurden auch hier ımmer mehr Menschen angesiedelt, dass hier ebentalls ıne e1ge-
Kırche notwendiıg wurde. Hıer ejerte I1a allerdings ab dem 13 Juni 1920 die

Gottesdienste iın einem umgebauten Stadel, der dem heiligen Antonıuus geweiht W OI -
den W dAl. ach dem Bau, zwiıischen 1927 und 1928, und der Einweihung der
Ptarrkirche t. Anton (Furthmayerstr. 22). 11 November 1929 wurde dıe Stadel-
kırche 1mM Jahr 1929 Pater Thaddäus Merrtel, zwischen 1927 und 1930 Pfarrer
VO St. Cäcılıa, verkauft, der S1e für das ohe Kreuz verwenden wollte Er baute
diese Stadelkırche Hohen Kreuz wıeder auf (heute Straubinger Straße 40), S1e
dem hl. Thaddäus geweılht wurde, als Filialkirche VO  — St Cacılıa. Dıie kleine Kırche

Eugen TRAPP Das Vereinslazarett Ostheim 1n Regensburg, 1n: Dıie Oberpfalz 1915),
184187

6 Brief des Bischöflichen Ordinariats Regensburg die Katholische Stadtpfarrei St. Caäcılıa;
Einrichtung eınes Gottesdienstes 1m Ostheım, Pfarrarchiv St. Caecıilia-Regens-
bur

Pfarrarchiv St Anton-Regensburg.
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bot 400 Gläubigen Platz, hatte ıne kleine Orgel, einen Glockenturm mıiıt Wwel
Glocken und dreı Altäre.®

Es entwickelte sıch rasch eın reiches kulturelles und relig1öses Leben die I1CUC

Kirche, z.B Nn der pfarreieigenen Bıbliothek. Bıs 1945 diente diese Notkirche
als Fiıhalkirche der Ptarrei St Cäcılıa für das Seelsorgegebiet Hohen Kreuz. Pater
Thaddäuss Mertl, der zweıte Stadtpfarrer VO St Cäcılıa, weıhte die kleine Not-
kirche seiınem Namenspatron, dem heilıgen Judas Thaddäus. Dıiıeser Apostel, wel-
cher 1m Neuen Testament selten erwähnt wiırd, wurde selıt dem 18. Jahrhundert star-
ker verehrt, als Helter bei besonders schweren Anliegen.”

Der Z weiıte Weltkrieg un dıe totale Zerstörung der Notkirche
Am 20 Oktober und November 1944 erlitt die Kırche bei amerikanıschen

Luftangriffen erhebliche Fenster- und Dachschäden. Obwohl versucht wurde, Ww1e€e
Inan eiınem Schreiben Bischof Buchberger entnehmen kann, die Schäden PrOoVI1SO-
risch mıiıt Pappverschalungen den Fenstern und Reparaturen ach beseıt1-
SCIL, schädıgte eindringendes Regenwasser die Bausubstanz der Kırche noch weiter. '“
Dıie Fliegerangriffe galten hauptsächlich den benachbarten Reichsbahnanlagen (ins-
besondere dem Gleisdreieck und dem Ostbahnhoft), dem Regensburger Hauptbahn-
hof, der Zuckertabrik und dem Haten

Die verschiedenen Fliegerangriffe verursachten eın unterschiedliches Ausmafß
Zerstörung. Am 20 Oktober 1944 wurden die 200 Menschen 1mMmStadt-
gebiet Regensburg getötet, ' während November 1944 Menschen den
Bomben ZU Opfter fielen.!* Am Aprıil 1944 die 112 ote 1ın Banz
Regensburg beklagen.” Dıie Anzahl der Totalschäden schwankte in der Stadt be1
den einzelnen Angriffen zwıschen und Je Angrıiff. Wıe Zeıtzeugen berichteten,
gab auch 1M Ostheim zwıischen vier und fünf ote durch die Bombenangriffe.”“

Be1 einem weıteren Bombenangriff der Amerikaner Dezember 1944
„schlug ıne schwere Bombe unmıiıttelbar der Kirchendecke über der Epistelseıite
eın ıWder Hochaltarraum schwer beschädigt wurde, dass acht Wochen
keine hl. Messe gefeıiert werden konnte. Erneut wurde die Kırche wıeder notdüriftig
1ın Stand DESECLZLT, dass ab dem 18. März 1945 wıeder Gottesdienste stattfinden
konnten.

Brieft des Katholischen Stadtpfarramts St. Cäcılıa die Bayerische Landesregierung ın
München, Ersatz für Kriegsschaden. 23 .10 1950, BZAR, Ptarrakten Regensburg Mater Do-
lorosa 982, Pfarrgeschichte 191]964

9  Q Vera SCHAUBER / Hanns Michael SCHINDLER: Heilige und Namenspatrone 1M Jahreslauf,
Würzburg 2001, 555 700 Jahre Augustiner 1n Regensburg /-1Regensburg 196/, 41

10 Brief des Katholischen Ptarramts St. Cäcılıa das Biıschöfliche Ordinariat Regensburg,
Bombenschaden, 21 1944, Pfarrarchiv St. Cäcılia-Regensburg un! BZAR, Pfarrakten Re-
gensburg Mater Dolorosa 982, Pfarrgeschichte .. |

Peter SCHMOLL: Luftangriff; Regensburg und dıe Messerschmittwerke 1mM Fadenkreuz
193 9—1 945, Regensburg 1995, 155

12 SCHMOLL (wıe Anm. 11), 144
13 SCHMOLL (wıe Anm. 11), 204
14 Protokall der Zeitzeugenbefragung Walter und riede Modschiedler, B

BZAR, Abgabe Franz Xaver Dechant.
15 Brief des Katholischen Pfarramts St. Cäcılıa (wıe Anm 10)
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Obwohl die Peripherie der Altstadt eiıner Krater- und Trümmerlandschaft glıch,
flog die US-Luftflotte, II! mıiıt der Aır Dıvısıon der Engländer,
Aprıil 1945 nochmals einen vernichtenden Großangriff auf den Eisenbahnknoten-
punkt Regensburg. Von 454 gestarteten B17 Bombern der Aır Dıvısıon bombar-
dierten Maschinen die FEisenbahnbrücke be1 Marıaort mıiıt 196 Tonnen Bomben.
Der zweıte Kampfverband wa auf die östliıche Bahnbrücke über die Donau be1
Tegernheim 190 Tonnen Bomben eıtere 148 Bi/ Bomber oriffen die Regensburger
Bahnhöfe mıt 360 Tonnen Bomben

Neben St. Thaddäus Hohen Kreuz wurden diesem Tag die Bahnbrücke der
Eiısenbahnstrecke nach Nürnberg, die Brücke beı Tegernheim der Reichsbahnstrecke
Regensburg Hof, der Verladebahnhof, die Kratttahrbetriebswerkstädten und wel-
tere Reichsbahnanlagen zerstört. ® ach diesem etzten Luftangriff auf diıe Stadt
Regensburg Wal VO der St Thaddäuskirche nıcht viel mehr als das Allerheılıgste,
der Altarstein un die „1N der Sakriste1 befindlichen Gegenstände, iınsbesondere auch
kırchliche Gewänder, retiten gewesen” L Irst Maı 2004 kehrte der gerette-

Altarstein als Geschenk der Pfarrei St Cäcılıa anlls ohe Kreuz zurück. Eın AUS der
Kırchenruine geborgenes Altarbild, welches den heilıgen Judas Thaddäus zeıgt,
SOWIle ıne gerettete Figurengruppe mMit Marıa und dem Gekreuzigten befindet sıch
heute 1n der Taufkapelle VO  - Mater Dolorosa.

Wenige Tage spater, iın den Morgenstunden des Aprıil 1945, wurde Regensburg
der US-Armee kampflos übergeben. Ermöglıicht wurde dıes durch den Abzug des
Kampfkommandanten, der Verteidigungstruppen Ww1e€e auch der tührenden Parte1-
tunktionäre aus der Stadt ın der VOrTaNSCHANSCHCH Nacht Mıt dem Abzug der deut-
schen Iruppen und der kampflosen Übergabe der Stadt die Amerikaner
sıch Regensburg buchstäblich 1ın etzter Sekunde Tod un Zerstörung durch ıne
militärische Eroberung. % der Bausubstanz einschließlich der gewerb-
lıchen Verkehrsanlagen der Stadt zerstört.‘

ıine Lagerkirche
Das vergleichsweise ıntakte Regensburg erlebte in den folgenden Jahren einen

Massenzustrom Vertriebenen und Heimatlosen. ach der bedingungslosen Kapı-
tulatiıon, Maı 1945, und dem totalen Zusammenbruch des Deutschen Reiches
wurde das Areal des ehemaligen kleinen Exerzierplatzes Hohen Kreuz zwischen
1945 und 1948 VO: den Allııerten zunächst als Kriegsgefangenenlager, spater dann
als Arbeits- und Internierungslager gENUTZL.

Genaue Zahlen über die Belegung des Kriegsgefangenlagers sınd nıcht ekannt.
Raıner Ehm bezittert S1e 1n einem Autsatz über das ager Hohen Kreuz auf
11 049 Kriegsgefangene 1m Maı 1947.}” Zunächst mMussten die Gefangenen 1mM 508
„Cage” (engl. Käfig) freiem Hımmel kampieren. Später befanden sıch 267 olz-

16 SCHMOLL (wıe Anm. 11), 145
17 Brieft des Katholischen Ptarramts St. Caäcılıa Bischof Dr. Michael Buchberger; Bomben-

chaden, 0105 1945, Ptarrarchiv St. Cäcılia-Regensburg und BZAR, Ptarrakten Regensburg
Mater Dolorosa 6—1983, 1) Pfarrgeschichte 19 ]964

18 Helmut HALTER: Stadt unterm Hakenkreuz. Kommunalpolitik in Regensburg während
der NS-Zeıt, Regensburg 1994 (Regensburger Studien und Quellen ZU[r Kulturgeschichte 1),
550

Regensburg 1945 bıs 1949 Katalog un! Aufsätze:; hg. Volkshochschule Stadt Regens-
burg, Regensburg 1987, 3941
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baracken für Kriegsgefangene und 18 Wachtürme auf dem Gelände aut
Artıkel der „Regensburger Ost VO  3 der amerikanıschen Heeres-

herausgegebenen Zeıtung, WAar die Barackenstadt 1Ur Tagen erbaut
worden

Für den Bau des Lagers wurden 111462 Pfund Nägel 7761 Rollen Dachpappe,
839 Stacheldraht, 39071 Wasserrohre, 5815 U: Zement, 39 169 elektrische

Leiıtungen olz verwendet, das ausreichen würde, aun VO  - Re-
gensburg nach Calais Armelkanal bauen.

Neben Sportvereın, Theatergruppen, Lagerorchester, ager-
akademıe gab auch 111C CISCILC Lagerzeıitung, den 508 „Lagerspiegel“, der einmal]l
PTIO Woche ı MZ.-Verlag erschien. Das Kriegsgefangenenlager (PWR Nr. [pr1-
OIl of WAar enclosure]), spezıell für S5--Angehörige, WAar das drittgrößte amerıkanı-
sche 55--Lager ı Deutschland und Österreich.21

Auf Drängen der Inhaftierten genehmigten Stadtkommandant Colonel Aldrıge
und der Kommandant des Lagers, Provost Marshall Wılsoner, den Augustinerpatres
VO St Caäcılıa ager Gottesdienste feiern Diıiese tanden ab 1946
Scheune des ehemaligen Gutshoftes, der Ausflugsgaststätte „Hohes Kreuz

Der Gebäudekomplex auUus dem Jahrhundert War VO: den Amerıkanern
beschlagnahmt worden und diente anderem ZUT Unterbringung der Miılıtär-
polızeı Reste dieser Anlage stehen heute noch Hohen Kreuz Weg

WDas ager Hohen Kreuz stand zunächst amerikanıscher ab dem Früh-
jahr 1946 deutscher Verwaltung Denn die Stadt hatte sıch schon früh bemüht
wıeder die Verfügungsgewalt über dieses Gebiet erlangen Die Separatıon der
ager und der milıtärischen Bereiche Stadtosten hınderten wesentlich den Auft-
bau und die Neuansiedlung VO Industrie Das Gelände MI1 der Gewehrtabrik und
dem ehem Heeresnebenzeugamt schien sıch den Plänen der Stadtverwaltung tol-
gend besonders gul für die Ansıedelung Industrie CIBNCN, da An
Platz und ZUuU andern CIM Gleisanschluss vorhanden WAar ach dem Wıedererlangen
der Verfügungsgewalt sollte dieses Gebiet Zzu FEınen die Unterbringung der Bevöl-
kerung sıchern und ZU Anderen Arbeıtsplätze für die Stadtbevölkerung bereıtstel-
len Am Julı 1948 wurde schliefßlich das Internierungslager Hohen Kreuz BC-
schlossen und der östliıche Teil des Lagers abgerissen Die Baracken westlichen
Teıl wurden allerdings Flüchtlingslager umtunktioniert.

Bereıts VOT der Umwandlung des Kriegsgefangenenlagers ı C1iMNn Flüchtlingslager
erwarb die katholische Stadtpfarrei St Cäcılıa Maı 194®% 1116 Baracke,
ager Gottesdienste abhalten können. FEıne I1CUC Kırche bauen, erst recht, 1NEC

CISCILC Seelsorgestelle einzurichten galt damals als C1MN »” unsiıcheres Unterneh-
inen und lag weıiter Ferne Di1e Barackenkirche wurde gleichzeıtig VO: der
katholischen und evangelischen Kırche ZENULTZL und befand sıch der heutigen
Plattlinger Straße

HALTER (wıe Anm 18), 550
R Auszug AUusS$s Entwicklungskonzept Hohes Kreuz; Drucknummer 25 61

Stadt Regensburg; Stadtplanungsamt.* Brief des Katholischen Stadtpfarramts St Cäcılıa die Stadtverwaltung Regensburg,
Barackenüberlassung beı der Auflösung des Internierungslagers Auf rund Bespre-
chung MMi1L Herrn Bürgermeıister Kehrle 12 05 48) 20 05 1948 Pfarrarchiv Mater Dolo-
[OSa Regensburg und ZAR Ptarrakten Regensburg Mater Dolorosa Ptarr-
geschichte 191 1964
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Eıne der Baracken des Flüchtlingslagers hat sıch 1M Übergangswohnheim 1n der
Plattlınger Straße bıs heute erhalten un! wırd als epot des Übergangswohnheims
ZENUTZL. In der evangelıschen Kreuzkirche befindet heute sıch terner eın Olbild aus
dem Jahr 1946, das 1n der Barackenkirche als Altarbıild _genutzt wurde. Es zeıgt 1n
Allegorie auf das Matthäusevangelium S, die Übertahrt Jesu über den See
Genezareth un! die Stillung des aufkommenden Sturms durch Jesus. Der Maler die-
SCS Altarbildes 1st unbekannt. Neben diesem Ölgemälde überdauerten auch der
schlichte Fichtenholzaltar, der Messkelch und das aus Munıiıtionskartuschen gefer-tigte Messziborium die eIlt. lle diese lıturgischen Gegenstände wurden der Van-

gelıschen Kreuzkirche überlassen und werden auch heute noch verwendet.
Für St Cäcılıa lag allerdings dieser eıt klar auf der Hand, dass das Gebıiet

„VONn der Zuckertabrik bis Irlmauth, VO der Donau bıs Zur Bahnstrecke (ein-schließlich einer Sıedlung Ostbahnhot)“, unbedingt eıner eigenen CGsottes-
dienststelle bedurfte, „da der Weg bıs Zzur Cäcılıenkirche zumal für altere Leute und
be] schlechterem Wetter weıt [ wrl

Das ohe Kreuz erlebte nämlich dieser elit einen CNOTMEN Zustrom VO
Arbeıtern und Flüchtlingen. Seılit Jahresende 944/45 hatte der Flüchtlingsstromnach Regensburg außerordentliche Dımensionen ANSCHOMMECN. ıne Völkerwande-
Iung VO  - evakuijerten Fremdarbeitern (sog displaced persons) und Flüchtlingenüberschwemmte die Stadt ast 1 Miıllionen Menschen hielten sıch unmıttelbar
nach Kriegsende zumiındest für einıge Stunden ın der Durchgangsstation Regens-burg auf. Etwa 200 000 VO ıhnen lıeben in Ostbayern, 000 Menschen siıedelten
sıch ın Regenburg Eın Großteil dieser Heımatvertriebenen und „displacedpersons“ wanderte ın die Industrieregionen Westdeutschlands ab, da ihnen Regens-burg keine wirtschaftlichen Perspektiven bot.“ S0 erreichte die StadtbevölkerungEnde 1946, Anfang 1947 iıhren axımalwert VO 140 000 Einwohnern. ach diesem
Kulminationspunkt sank die Bevölkerungszahl kontinuierlich ab, bıs ZUuUr ersten
Volkszählung nach dem Krıeg, die September 1950 stattfand, und bei der
117 291 Bürger gezählt wurden.

Miıt dem Flüchtlingsstrom kam auch 1ne große Anzahl VO Kındern A1ls ohe
Kreuz. Dem persönlichen ngagement Franz Kleinmonds verdankt das ohe Kreuz
seiıne Grundschule. 1949 WAar als Heımatvertriebener AuUus Mıes 1mM Sudetenland
gekommen un! errichtete 1mM selben Jahr ın den Barackenräumen die örtliche
Grundschule. S1€ Walr allerdings 1Ur Flüchtlingen vorbehalten. Urtsansässıge Kınder
usstien die Pestalozzischule besuchen. TST 953 wurde die allgemeine achtklassigeVolksschule Hohen Kreuz eröffnet. Zunächst fand der Unterricht 1n den
Barackenräumen, ab dem November 958 dann 1mM I1CUu erbauten Schulgebäudeın dem sıch heute noch dıe Grundschule „Hohes Kreuz“ befindet. ach dem
Stand VO Dezember 953 besuchten 256 schulpflichtige Kinder die Schule,ihnen Ausländerkinder.“

Dıie wachsende Bevölkerung erschwerte die Seelsorge Hohen Kreuz use-
hends, da die Lagerbaracke ın einem schlechten Zustand WAaTr und der grofßen Anzahl

23 Briet der Katholischen Stadtpfarrei St. Caäcılıia dıe bayrische Landesregierung, Ersatz
tür Kriegsschäden,9Pfarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg und BZAR, Pftarr-
akten Regensburg Mater Dolorosa9 PfarrgeschichteS]

SCHMOLL (wıe Anm. 11), F d
25 Archiv der Grundschule Hohes Kreuz und BZAR, Pfarrakten Regensburg Mater doloro-
926) Schulwesen 53—1
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Gläubigen nıcht genügend Platz bot FEıner „Chronik der Pfarrei Hohes Kreuz“
entnımmt Manl, dass „immer ıne Anzahl Gläubiger dem Gottesdienst 1mM Freıen be1-
wohnen mMuUuUSSstTe, weıl die Baracke die große Zahl nıcht fasste 6

Um die Verhältnisse bessern, wandte sıch Pater Heinrich Schott, zwıischen 9472
und 1953 Pftarrer VO St Cäcılıa, die bayerische Staatsregierung mıt der Bıtte
Ersatz tür die zerstorte Filialkirche t. Thaddäus In eiınem Schreiben VO kto-
ber 1950 dıe bayerische Staatsregierung beklagte den schlechten Zustand der
derzeıtigen Lagerkirche und wıes zudem darauf hın, dass das Bedürtnis Zzu Bau
eiıner Kırche dringend schien.“ Um den entstandene Schaden ‚9 fixiıerte
Schott eiınen Betrag VO 200 000 In seiınem Schreiben pr; angerte außerdem A
dass tür vier Lastwagenfuhren gesäuberter Ziegelsteine, die VO den Amerikanern
beschlagnahmt worden 11, die Verwaltungsgebäude des Internierungslagers
instand SEIZECN, bıs Z heutigen Tage keıin Schadensersatz geleistet wurde.

In der Zwischenzeıt entstanden die Wohnungen ın der Deggendorfer un! der
Plattlinger Straße, die einem Großteil der Flüchtlinge ıne NECUC Heımat boten. In-
zwıschen erkannte auch die Bischöfliche Admıuinıistratıon, dass auf rund der BC-
stiegenen Bevölkerungszahl notwendıg wurde, ıne Kirche Hohen Kreuz
bauen. ach Durchsicht mehrerer konkurrierender Vorentwürte verschiedener
Architektenbüros erhielt der Regensburger Architekt Hans Beckers (.:_ 1902—

den Auftrag, die 1NCUC Kırche planen und bauen.“

Das Katholische Stadtpfarramt ZUNY Schmerzhaften Multter (Jottes
Mater Dolorosa CC  CL

3.1 Neubau der Pfarrkirche un deren Architektur
Mıt dem modernen Kirchenbau Beckers wurde 1952 begonnen und der rund-

ste1ın gelegt Dreı Hammerschläge be1 der Weihe auf den Grundstein galten als
Zeichen des Gedenkens und der Dankbarkeıit gegenüber (sott und als Segenswunsch
für die MNCUC Pfarreı, die 1m Laufe der eıt die NECUC Kırche entstehen sollte, die
damalıge Presse“. Der Grundsteıin enthält dem Bericht nach ıne Urkunde, die VO

den politischen und wirtschaftlichen Verhältnissen ZU[r eıt des Entstehens der
Kırche berichtet, und 1st in die ÖOstseıte der Kirche eingemauert. In dieser Urkunde
wırd betont, dass die Kırche auf den ausdrücklichen Wunsch Erzbischot Buch-
bergers Ehren der Schmerzhaften Multter (sottes (Mater Dolorosa) und des hl. Ju-
das Thaddäus geweıiht werden sollte Die Kırche Z eiınen der Schmerzhatten
Multter (Cottes weihen, hatte mehrere Gründe Vor allem sollte S1e ihr geweiht
werden gCh des menschlichen Leidens, das das Gebiet Hohen Kreuz nach dem
Krıeg bıs ZUuUr Grundsteinlegung der Kırche gesehen hatte. Zunächst befand sıch das

26 Walter MODSCHIEDLER: Chronık der Pfarrei Hohes Kreuz ZU 25jährıgen Ptarrei-
jubiläum, Regensburg 1979,

Brief des Katholischen Stadtpfarramts St. Cäcılıa die Bayerische Landes-Regierung 1n
München, Ersatz tür Kriegsschaden VO Pfarrarchiv St. Cäcilia-Regensburg,
Pfarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg und BZAR, Pfarrakten: Regensburg Mater Dolorosa

982, Pfarrgeschichte 191 51964
Sıehe hıerzu verschiedene Baupläne ZU Bau der Kırche ın Ptarrarchıv Mater Dolorosa-

Regensburg und BZAR, Ptarrakten Regensburg Mater Dolorosa, 7) Ptarrkirche
Aus einem Holzkirchlein wiırd eın festes Gotteshaus (Zeitungsartikel, Datum unbekannt),

Pfarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg.
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bereits Internierungs- b7zw. Arbeitslager der Amerıikaner, spater dann das
Auffanglager für Heımatvertriebene Hohen Kreuz, alles Ursachen für zahlloses
menschliches Leid Auch heute noch 1St das Motıv der Schmerzhaften Mutltter (Jottes
angesichts des Übergangswohnheims tür Spätaussiedler (Plattlingerstraße 14, 16,
16a, 16b, 18) Hohen Kreuz aktuell. uch der heilige Judas Thaddäus als Helter
1in ausweglosen Sıtuationen, welchem Zu Anderen die Kırche geweıiht wurde,
scheint VOTL diesem Hıntergrund aktueller denn Je und 1St nıcht 1Ur als em1n1s-
enz die Stadelkirche St Judas Thaddäus sehen.

Beckers plante eiınen Saalbau mıiıt den Außfenmaßen VO  3 Metern angeund Metern Breıte. Auf Wunsch der Bischöflichen Administration sollte eın alter
Retabelaltar 1n der Kırche wıeder aufgestellt werden. Eın Volksaltar konnte den
Plänen nach freı aufgestellt werden. Neben dem Hochaltar auch Wel Seiten-
altäre vorhanden, die aber 1M Zuge des Zweıten Vatikanums abgebaut wurden. Vom
Betrachter des Hochaltars aus gesehen, befand sıch rechts eın Judas-Thaddäus-Altar,
lınks eın Marienaltar. Als Altarbild wurde für den Judas-Thaddäus-Altar eın Bıld VOI -
wendet, welches aus der Stadelkirche VOT den Bomben worden W al. Selit dem
zweıten Vatikanum wırd einer der ehemaligen Seitenaltäre als Volksaltar verwendet.
Der zweıte befindet sıch 1ın der Taufkapelle. Neben dem zweıten Altar befindet sıch
auch das oben Thaddäusbildnis heute unscheıinbar der Seiıtenwand der
Tautkapelle. Dıie Statue des Marıenaltars wurde auf die rechte Seıite verlegt. Links
befindet sıch heute ıne Statue des Heılıgen Josef. Für den Hochaltar wurde ıne Art
Apsıs geschaffen, damıt durch deren Beleuchtung besonders gut ZuUur Geltungkommt. Um das olk nahe den Altar bringen, wurde das Schift möglıchst breıt
und kurz angelegt. Dadurch, dass sıch der Bau den Altarraum querschiffmäßigverbreıitert, wırd der Altar zusätzlich betont. Auf die Anlage VO Seitenschiften
wurde bewusst verzichtet, da VO  ; den hiıer vorhandenen Sıtzplätzen Ur ıne einge-schränkte Sıcht auf den Hochaltar möglıch ware. (3anz bewusst 1e1 Beckers den
Altarraum treı VO Tuüren Zur Sakristei CUC.; dass eın großer Eınzug, eın 5SO$. 99 In_
tro1tus“, Ww1e lıturgisch gefordert, möglıch wurde.”

Der Saalbau zeichnet sıch durch ıne hellgraue, miıt rötliıchem Akzent gehaltene
Farbgebung un! ıne ungewöhnliche Flachdecke A4AUuUs. Diese verleiht dem Kaum
durch ıhre dekorative Kassettengliederung ıne eıgene Atmosphäre. Der stark einge-
ZOYECNC, apsısähnliche, rechteckige Chor erhält durch seıitlıche Fensterbänder viel
indirektes Licht. In den querhäuslichen Anbauten tinden sıch große Fensterflächen
mıiıt farblosen, 1Ns las geschliffenen bzw. geatzten Heiligenfiguren. S1e wurden VO
Münchner Künstler Aloys Gangkofner (1920—-2003) geschaffen.” Das Außere der
Pfarrkirche betont den Charakter eiıner Stahlbetonkonstruktion, durch grofßflächige
Raster und vergitterte Fensteröffnungen. Die Westftassade zieren Skulpturen VO

30 Baubeschreibung VO9 E Ptarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg und
BZAR, Ptarrakten Regensburg Mater Dolorosa, Pfarrkirche Abbildungen der
Kırche aufßen und innen beı Georg ÄICHINGER / Bernadette DECHANT/Johannes SUTTNER:
Mater Dolorosa ın Regensburg. Abbildungen VO  - Robert Gerlach, Regensburg 2011 ach-
druck 4US 50 Jahre Ptarrkirche Mater Dolorosa Regensburg, Regensburg

Briet mıt Beziıfferung der Gesamtkosten der Fenster 1mM Querschiff auf 9300 des
Ateliers Gangkofner (München) die Katholische Ptarrkuratie Mater Dolorosa-Regensburg,
9 BZAR, Pfarrakten Regensburg Mater Dolorosa, Pfarrkirche 0—1
Abbildung mıt Ausschnıitten der geschliffenen Seıitentenster be1 ÄICHINGER / DECHANT /
SUTTNER (wıe Anm. 30),
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Roland Friedrichsen. S1e befinden sıch über dem Hauptportal und stellen 1116 le-
Außerdem künstlerisc nt 1ST 111Cbensgrofße Kreuzıgungsgruppe dar.““

Bronzeplastiık Ambo, welche durch Franz Weichmann geschaffen wurde,”
C1in Kreuzweg, welcher VO  3 Hans Neuert stammt.?

Zusätzlich ZUr!r Kırche plante Beckers Pfarrhof, der über Gang MIit der
Sakrıste1 und der Kırche verbunden ı1SL. Somuit kann die Kırche VO: der Ptarrwoh-
nNnung AUS „trockenen Fufßes erreicht werden

Der kunsthistorisch bedeutendste Teıl der Ptarrkirche 1ST der Hochaltar Es 1ST C1Mn

620 entstandener Retabelaltar A4AUS dem ehemalıgen Benediktinerinnenkloster
Geisenteld (Diözese Regensburg) Durch Vermittlung Erzbischot Buchbergers kam
dieser Altar 951 nach Regensburg. Er WAar sehr schlechten Zustand und wurde
Jahr 1960 durch den Amberger Kırchenmaler und Restaurator eunert nach Ma{ißs-

° Dergabe des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege sorgfältig restauriert.”
Altar ı1ST C111 Werk des Bildhauers Philipp Dırr (ca D ]633), der aus dem damals
hochgeschätzten Kunstzentrum Weilheim tammte. Zu den Hauptwerken Dırrs
zahlt die reiche Altarausstattung des Freisiınger Domes, die zwischen 1617 und 1629
entstand. In dieser eıt schuft Dırr auch den Hochaltar der Klosterkirche Geisenfeld,
den heutigen Hochaltar der Ptarrkirche Mater Dolorosa. DDas rechteckige Altarbild
stellt die Abnahme Christı VO Kreuz dar. Es wurde VO Maler Elias Greıither
(um 1570-1646) geschaffen.

iıne ausführliche und detaıillierte Beschreibung des Altares findet sıch ı
Denkmalbericht der Universıität Bamberg.” Hıer heifßt „Über großen, auskra-
genden Voluten 38 [entwickelt siıch] die vergoldete, MI1L zahlreichen Dekorformen
überzogene Altararchitektur. Neben die uDDISCHI Balustersäulen ” [stellt s1e] ‚W

lebensgrofße Engelfiguren ı Sılber und Gold, 1e€ das grofße rechteckige Altarbıild
ein[fassen] Vor den Rahmen des Altarbildes] schiebt sıch oben 43al kompakt
geschnıitzte ruppe AaUus (sottvater Wolken und Putten über der auf zweıten
Podest C1M Zweıter lebensgroßer Engel steht Er verbindet sıch mi1t ‚WEel

Engeln auf seitlıchen Volutenschenkeln prächtigen, bekrönenden Dreier-
Ursprünglıch dürtten diese Engel die Leidenswerkzeuge Christı Händen

nke BORGMEIER [u a} Stadt Regensburg Ensembles Baudenkmüäler Archäologische
Denkmüler, Aufl Regensburg 1997 (Denkmäler Bayern 37), 306 (mıt Abbildungen
des Kirchenäufßeren und Hochaltars)

Brief IM1L Bezifferung der Kosten der Engelplastik auf 750 Franz Weichmann
Meta  unst Regensburg die Katholische Pfarrkuratie Mater Dolorosa, 272 1953 BZAR,
Pftarrakten Mater Dolorosa Regensburg, Pfarrkirche 1950- 1982

* Brief VO Hans Neuert die Katholische Ptarrkuratie Mater Dolorosa, 28 1954,
BZAR, Ptarrakten Regensburg Mater Dolorosa, Pfarrkirche

35 Meyers Enzyklopädisches Lexikon, Bd 20, Au Mannheim-Wıiıen-Zürich 1971, 42
Retabel: lat. Gemüäldetafel; Altaraufsatz, der ı der Renaissance auf Altarsockel stand.

36 Briet des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege dıe Katholische Ptarrkuratie
Mater Dolorosa, 1960 BZAR Pfarrakten Regensburg Mater Dolorosa
Pfarrkırche Hochaltarabbildungen beı AICHINGER / DECHANT /SUTTNER (wıe
Anm 30) 6—10

BORGMEIER (wıe Anm 32), 306
38 Meyers Enzyklopädisches Lexikon, Bd (wıe Anm 35% 696 lat Voluta schnecken-

förmige Eınrollung.39 Meyer Enzyklopädisches Lexikon, Bd (wıe Anm. 35), 432 Baluster: kleine, stark pPIo-
tilierte Säule Holz od Stein.
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gehalten haben [Sıe scheinen allerdings 1M Lauft der eıt verloren
sein]“. In der Einheıit VO Malereı, Architektur und Plastik stellt der Altar 1ın seiınem
ungewohnten Kontrast dem nüchternen Kirchenbau eın einzıgartıges Werk 1n
Regensburg dar.

Irotz des üppıgen Altares reiht sıch die Kirche 1n ıne T1NCUC architektonische
Tradıition VO  3 Sakralbauten e1ın, die ganz 1mM Zeichen der 5SO$. Liturgischen ewegung
stehen. Beckers Kirchenbauten stellen die Idee des Eınraumes, des Verbindens VO

Altar- und Gemeinderaum 1Ns Zentrum. Dıie Liturgıie soll, nach Romano Guardınıi,
dessen Meınung Beckers teılte, „keıin Ich, sondern vielmehr eın Wır kennen
Schliefßlich wird die Liturgie Ja nıcht VO Einzelnen, sondern VO der Gemeinschaft

Bereıts eın Motuproprio 41 apst 1US Zr Kirchenmusik ordert 1M Jahr
i 421903 die „dıe aktıve Teilnahme der Gläubigen den heiligen Mysterıen

In Hans Beckers Kirchen sınd diese Rıichtlinien praktısch umgeSELTZL. Seine Sakral-
bauten zeichnen sıch zudem alle durch ıne besondere Lichtführung aus Speziell
diese Lichtführung soll der Versammlung Rıchtung und Ziel auf den Tabernakel
geben, indem s1e durch das abgemilderte Frontallıicht, durch Seitenfenster oder gCc-
staltete Fenster den Altarraum betont. Darum sınd diese Kıirchen „schlıichte, der

Liturgıie dienende Gemeıindekirchen, die durch eın eıgenes Lichtleben den
kühlen Hauch des modernen Sakralbaus vermuitteln. « 43

ach der Fertigstellung erfolgte die teijerliche Einweihung der Fihalkırche
Maı 1954 durch Erzbischot Michael Buchberger. Der Kostenvoranschlag des

Architektenbüros Beckers bezittert die Bausumme auf 280 000 Eıne CNAUC
Aufstellung der Kosten 1st nıcht erhalten. Dıe Fınanzıerung erfolgte allein durch die
Bischöfliche Administration *. Das Gebiet der Pfarrkuratie zaählte R32 See-
len  “ Heinrich Kordick, ehemals Kaplan in Wınzer, wurde Zu Ptarrkuraten VO  3

Mater Dolorosa beruten
Dıie Probleme der trühen Nachkriegszeıt, der Flüchtlinge und Heıimatlosen, SOWIl1e

das Fehlen einer starken einheimischen Bevölkerung die Hürden, die VO  -

Pfarrer Kordick IINwerden IMUSSiIenNn. Zeıtzeugen, w1ıe Fr. Anna Bäumler, die
damalıge Haushälterin Pfarrer Kordicks, beschreiben diese Anfangszeıt der Jungen
Gemeinde als „harten un!| schweren Anfang“ 41 da in dieser eıt nıcht UTr

den finanzıellen Miıtteln, sondern w1e überall 1mM Nachkriegsdeutschland auch
Materıialıen tehlte. Zusammen mıt Schwester Adelıinde VO Kloster Aiterhoten, und
seınen Kaplänen bzw. Hılfspriestern Wıilhelm Schätzler, VO 1957 bıs 960 Kaplan,

40 Romano (3UARDINI:! Vom Geist der Lıiturgie, unveränd. Aufl., Freiburg Br. 1918, 35
Meyer Enzyklopädisches Lexikon 15 (wıe Anm. 35), 548 Motuproprio: 1m atholı-

schen Kırchenrecht Kennzeichnung tür einen Bescheıid, der aus persönlıchem Wohlwollen des
Papstes gegeben wird; iınsbesondere die der persönlichen Inıtiatıve entstammenden Verwal-
tunsakte des Papstes.

Papst Pıus Motu Proprio über dıe Erneuerung der Kiırchenmusıik “"Ira le sollecıitudi-
nı 1903, 1N: CcCta Sanctae Sedis (1903/04), 329339 Deutsch: DE  z 239724

43 Herbert SCHINDLER: Kunstführer Regensburg; Kunstdenkmäler, Kırchen, Profanbauten
a4us we1l Jahrtausenden, Regensburg, 2001, 228

Kostenvoranschlag VO 18 1952, Ptarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg.45 Brief der Katholischen Stadtpfarrei St. Caäcılıa dıe Regierung der Oberpfalz-Nieder-
bayern 1n Regensburg; Errichtung der Ptarrkirche Mater Dolorosa 1n Regensburg, 1954,
Ptarrarchiv St. Cäcilia-Regensburg.

Anna BÄUMLER: Eriınnerungen, Z BZAR, Abgabe Franz X aver Dechant.
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Josef Hırzınger, VO 1960 bıs 1961 Kaplan, und Josef Kleber, VO  - 9672 bıs 963 Kap-lan ın Mater Dolorosa, sammelte Ptarrer Kordick Spenden für seıne Pftarrkirche.
Miıt der tatkräftigen Unterstützung durch Erzbischof Buchberger und einıger

Pfarreimitglieder konnten ın der Folgezeit wichtige Anschaffungen getätigt werden.
Dazu zählten ıne Kirchturmuhr, ıne Kırchenheizung, We1l1 Beichtstühle, eın
Holzpodest für die Kırchenbänke und die vier Glocken der Ptarrkirche. Am 1. NO
vember 1956 konnten diese vier Glocken geweiht werden: die der Schmerz-
haften Mutltter Gottes, die zweıte St Miıchael, dıie dritte Jesus Christus und dıe vierte
dem hl. Judas Thaddäus. Dıie Kosten tür die Materialien des Glockenbaus, 7.B
Kupfer oder Zınn, das ngagement des Pfarrers Kordick für seıne Gemeinde hinter-
1e einen bleibenden Eiındruck be] vielen. S0 schrieb Wolfgang Fach 1ın eiınem Auf-
SaLZ, dass Pfarrer Kordick „segensreıch 1in Mater Dolorosa“ gewirkt habe.?

Der Mangel Material gıing indessen OS weıt, dass alle Fahnen und Mınıs-
trantengewänder VO: der Haushälterin und einıgen anderen Helterinnen selbst
genäht werden mussten *® Sowohl die gelb-weiße Innenfahne als auch die rot-weiße
bzw. gelb—-weiße Außentahne Ww1e auch die Fahnen der männlıch un! weıblichen
Jugend stammen Aaus dieser eıt und werden auch heute noch benutzt.

och tehlte allerdings 1ne Begegnungsstätte für die Gemeıinde, VOT allem tür die
Jugendlichen der Ptarrei. ach Verhandlungen mıiıt dem Bischöflichen Ordinarıiat
wurde deswegen 23. Juli 1958 mıiıt dem Bau des Pfarrheims, des Kındergartens mıiıt
Schwesternwohnung und des Kınderhorts begonnen. Am November 1959
konnte Erzbischoft Buchberger teijerlich das NeUeE Gemeindezentrum einweıhen. An-
ässliıch der Weihe gab seıner Hoffnung Ausdruck, dass „dıe Jugend iın dem
Heım VOTLr den drohenden Getahren uULNlScCICI eıt geborgen sejlen und sıch wirklich
daheim tühlen “ 49  möge Er dankte außerdem den ehrwürdigen Franzıskanerinnen
AUus Aıterhofen bei Straubing, die des eNOrmen Schwesternmangels bereıit
T, den Kındergarten betreuen. Ptarrer Kordick würdiıgte das ngagement,die Fürsorge und die Unterstützung des Erzbischofs für die T1CUC Ptarreı. Miıt der
Einweihung des Pfarrheims entstand ıne sozıale Begegnungsstätte, die auch heute
noch VO  3 der Pfarrei gEeNULTZT wird.

Mittlerweile hatte sıch das Gesicht des Viertels Hohes Kreuz grundlegend an-delt Es gyab neben zahlreichen modernen Wohnungen, den beiden Kırchen, eiıner
Schule, einem Kındergarten und einem Hort auch zahlreiche Geschäftte. Bereıts 950
W ar der Grundstein für 90Ö Wohnungen gelegt worden. Bıs 1951 wurden weıtere 210
Wohnungen durch die Stadt gebaut. Dieses Projekt beliet sıch auf Gesamtkosten VO:  -
rund Millionen Beteılıgt 110 Fırmen verschiedenster Branchen mit
weıt über 80OO Mitarbeitern. Dıie damalıge Presse würdigte das ohe Kreuz als eınes
der „modernsten Wohngebiete“ 50 der damalıgen eIt. Diese Wohnungen umtassten
mıiıt einem bıs drei Zımmern, Küche, Speisekammer, Klosett und Orraum ıne
Nutzfläche zwıischen 38 bis 51 Quadratmetern. Auf wohnungseigene Bäder wurde
Au Sparzwang verzichtet. Dıie Wohnungen wurden allerdings großzügig angelegt,

47/ Wolfgang FACH: Erinnerungen Jahre Mınıstrant 1n Mater Dolorosa 4—1 1,
BZAR, Abgabe Franz Xaver Dechant.

48 BÄUMLER (wıe Anm 46), 1
Festtag Hohen Kreuz: Erzbischof weıhte Gemeindezentrum, 1n Miıttel-

bayerische Zeıtung VO: 1959 (Regensburger Stadt-Umschau).
5 In Regensburgs Osten wuchs eın Stadtteıl, 11 Mittelbayerische Zeıtung VO: 27./

1951
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dass der spatere Einbau VO  - Bädern möglıch W al. Fuür jeweıls sechs Famılien standen
iıne Waschküche, eın Fahrradabstellraum und eın Bleichplatz ZUr Verfügung.”

Im 50$ Regierungsflüchtlingslager gab aber immer noch Baracken mMi1t 68
Wohneinheiten.”“ och November 195/ meldete der Tagesanzeıger, dass die
restlichen Baracken bıs spatestens Januar aufgelöst werden sollten.”

och (Ostern 1958 aınderte sıch die Meınung 1M bayerischen Arbeitsminıisterium.
In einem Artıkel des Tagesanzeıgers Walr VO  3 der Umwandlung des Flüchtlingslagers

Hohen Kreuz ın eın Übergangswohnheim lesen. „In der Sıtuatıon, in der WIır
uUuls gegenwärtig befinden“, Arbeıitsminıister Walter Staıin, „denken WIr nıcht daran
ULE Baracken einzureißen“ *. Nun wurden anstelle der Kriegsflüchtlinge He1-
matvertriebene AaUus dem Sudetenland und aus Schlesien Hohen Kreuz nNnier-

gebracht. Das 50 Übergangswohnheim, heute hauptsächlich Spätaussiedler 4aUuUS

der Ukraıine und Kasachstan ıne Bleibe finden, exıistliert bıs heute.
ber die Zwischenstation Flüchtlingslager kamen ımmer mehr Menschen 41l5

ohe Kreuz, die die NEU erbauten Wohnungen bezogen. Aus diesem Grund pendel-
sıch dıe kath Bevölkerung eıinen Wert VO  3 1500 ” Katholiken ein, weshalb

INan CI W OS, die Fihlialkiırche Mater Dolorosa VO  3 der Mutterpfarreı St Cäcılia abzu-
spalten und Aaus ıhr ıne eigenständıge Pfarrei machen.

Gründung einer eigenen Pfarrei Hohen Kreuz
Se1it dem 1. Juni 1964 gibt gemäißs diesen Überlegungen dıe eigenständıge Ptarrei

Mater Dolorosa 1m Osten der Stadt Regenburg. Ihre Grenzen entsprechen denen der
Pfarrkuratie: Im Norden die Donau, 1mM Westen der Bahndamm Regensburg Hoft,
1mM Osten die Maxhüttenstraße bzw. die Irler Ööhe und 1M Süden der Bahndamm
Regensburg München.”

Mıt der Seelsorge der Ptarrei wurde Pfarrer eorg Aichinger betraut. Mater
Dolorosa WAar allerdings nıcht der Wırkungskreıs Pfarrer Aichingers. ach se1-
er Geburt . Maäarz 1916 in Kogl 1M Bayerischen Wald IMUuUSsSiIe zunächst seın
Theologiestudium SCH des Zweıten Weltkriegs tür sechs Jahre unterbrechen.
ach dem Krıeg tort und konnte 21 Jul: 1946 durch Bischof Michael
Buchberger ZzZu Priester geweıht werden. Anschließend War Ptarrer Aıchinger vier
Jahre Kaplan ın Pullenreuth/Oberpfalz. Es folgten weıtere vier Jahre, zwiıischen 1950
und 1954, 1n der Diasporagemeinde Eschede 1mM Bıstum Hıldesheim. Anschließend
Lal für eın Jahr seiınen Dienst ın der Gemeinde Nıedernkirchen/Nıederbayern. Dıe
folgenden NECUMN Jahre, zwischen 1955 und 1964, arbeıitete 1ın Selb/Oberfranken,
bevor dıe Pfarrei Mater Dolorosa übernahm.

51 In Regensburgs Osten wuchs eın Stadtteil (wıe Anm. 50).
Baracken werden nıcht abgerissen ber uch nıcht der Stadt überlassen, 11 Tages-An-

zeiger Ostern 15./6.4.] 1958
Regensburger Flüchtlingslager endgültig aufgelöst Abbruch der Baracken eingeleıtet

Spätestens 1mM Januar Umzug der etzten Lagerbewohner, 1N: Tages-Anzeıger VO 14.11 1957
(Regensburger Stadtanzeıiger).

Baracken werden nıcht abgerissen (wıe Anm. 52)55 Kirchliche Statistik der Bıstümer 1ın der Bundesrepublık Deutschland. Erhebungsbogen
1953 Pfarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg.56 Briet der Katholischen Stadtpfarrei St. Cäcılıa d1e Regierung der Oberpfalz-Nıeder-
bayern iın Regensburg, Errichtung der Ptarrkirche Mater Dolorosa 1n Regensburg, 02.09 1954,
Pfarrarchiv St. Cäcılia-Regensburg und BZAR, Pfarrakten Regensburg Mater Dolorosa 1946—
1982, Pfarrgeschichte 191 D ] 964
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Pfarrer Aıchinger tührte die neugegründete Pftarrei durch die tolgenden Jahr-
zehnte. Ab 1. Juli 970 stand nıcht 1Ur Mater Dolorosa als Pfarrer, sondern auch
als erstier gewählter Dekan allen Pfarreien Regensburgs VOIL. 984 übergab’er nach
Jahren Dıienstzeit das Amt des Stadtdekans seinen Nachfolger Pfarrer Lindner.
Während der Amtszeıt VO  — Pfarrer Aıchinger erfolgte 1. Januar 1997 die Um:-
pfarrung Irlmauths VO  - der Pfarrei Barbing in die Ptarrei Mater Dolorosa, wodurch
sıch Katholikenzahl und Pfarreiumfang vergrößerten.” rund tür die Umpfarrung
WAafr, dass Irlmaucth näher der Pfarrkirche Mater Dolorosa liegt als der Barbıin-
CI Ptarrkirche St Martın.

Bıs seinem Tod Januar 2007 W ar Pfarrer Aıchinger 1ın der Ptarrei Mater
Dolorosa aktıv. ach seıner Resignatıon zZzu September 2005 Waltr die folgen-
den we1l Jahre als Ruhestandgeistlicher weıterhin iın der Pfarrei als Seelsorger tätıg.
3.3 Sanıerung der Pfarrkirche un aktueller Bestand

In den Jahrzehnten selıt der Erbauung allerdings der sprichwörtliche Zahn
der eıt der Ptarrkirche Mater Dolorosa, dass notwendig wurde, S1e
sanıeren. Als bei FEinbruch des ınters 981 ungewöhnlıch viel Schnee tiel, MUSSiIe
S1e VO  - heute auf IMOTSCH geschlossen werden. Fachleute betürchteten damals den
Eıinsturz des Kırchendaches. Aus diesem rund beschloss die Kırchenverwaltung,
die Gottesdienste ın den Pfarrsaal verlegen. Gleichzeıitig mıiıt der Aufßfßenreno-
vierung erfolgte ıne Innenrenoviıerung. ach Abschluss der Renovıerungsarbeiten
konnte dıe Pfarrkirche 1mM ugust 1982 teijerlich durch Weihbischof ınzenz Gug-
genberger und Pftarrer Aıchinger wıeder eröffnet werden. Insgesamt betrugen die
Gesamtkosten dieser Renovıerungsarbeiten 531 549, 43 DM 28

Im Laufte der eıt zeıgten sıch allerdings besonders 1mM Innenraum wıeder LCUC
Schäden. Eıne Jüngst VO der Pfarrei 1n Auftrag gegebene Begutachtung zeıgte ihr
Ausmafß. ıne Begehung des Kirchenraums ergab, dass sıch der Boden des Miıttel-
schiftes grofßsflächig gesenkt hatte. Die Folge ZU) einen unregelmäßig gewell-

Fußböden, Zzu anderen wurden „die Abrisskanten den Fundament-
c£löcken der Pteiler un dem Streifenfundament der Außenwan siıchtbar

Durch diese Setzungsunterschiede kann eın höheres Untallrısıko nıcht ausgeschlos-
SCI) werden.

Dıie gravierendsten Absenkungen wurden 1im Bereich der Apsıs sichtbar. Hıer
haben die Setzungsmechanismen wel Ursachen: „Zum einen hat sıch der Unter-
grund mıiıt seinen Stufenfundamenten den Volksaltar gesenkt und bıldet ıne

5/ Brief des Bischöflichen Ordinarıiats Regensburg das Katholische Ptarramt Barbing, das
Katholische Ptarramt Mater Dolorosa-Regensburg, das Bischöfliche Dekanalamt Wıesent, das
Bischöfliche Dekanalamt Regensburg Stadt, Regionaldekan Weihbischof ınzenz Guggen-
berger und dıe Regierung der Oberpfalz, Umpfarrung des Ortsteıls Irlmauth Aaus der Pfarrei
Barbing, Dekanat Donaustauf, ın die Pfarrei Mater Dolorosa, Dekanat Regensburg- Stadt,
9 Ptarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg und BZAR, Pfarrakten Regensburg
Mater Dolorosa9 Pfarrkirche.

Briet des Architektenbüros Beckers das Katholische Stadtpfarramt Mater Dolorosa,
11.1981,; BZAR, Pfarrakten Regensburg Mater dolorosa9 Pfarrkirche 1950—

1983
59 Begutachtung der Schäden 1ın der Kırche Mater Dolorosa, Schritftliches Gutachten VO

durch Architek Dıpl. Ing (FH) Dewert, Regensburg, Ptarrarchiv Mater dolo-
rosa-Regensburg.
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Mulde, ZU anderen sınd Setzungen der Aufßenwände, z.B neben dem Marienaltar
beobachten, dıe wıederum die Randstuten und Platten nach drücken. Die

Setzungslücken zwıschen den einzelnen Stutfen betragen bıs 9  ’ und gebenEinblicke 1n darunterliegende Hohlräume.“ 'eıtere Schäden sınd auch Miıt bloßem
Auge siıchtbar, z.B das Abbröckeln des Putzes, Wasserschäden der Kassetten-
decke WwI1e auch 1M Glockenturm. uch ıne aktuelle Stellungnahme des Bıschöftf-
lichen Baureterates Regensburg bescheinigt die Notwendigkeit eiıner Innenrenovıe-
rung.

Grundvoraussetzung für jegliche Innensanıerung sollte allerdings der Ausbau der
alten Luftheizung se1n. In vielerle1 Hınsıcht schadet diese Luftheizung der Kırche,
da Zzu einen die großen Temperaturschwankungen, die durch die Heızung 1mM
Wınter verursacht werden, ZUTr Schädigung des Mauerwerks führen, Z anderen
der ständıge Heizölgeruch die Kıirchenbesucher StOrt und ferner der aufgewirbelte
Staub der Gesundheit der Gläubigen schadet. Hıerbei se1l erwähnt, dass viele Kır-
chenbesucher eingeschalteter Heızung über die Kälte in der Kıirche klagen.”Inwiefern sınnvoll Ist, angesichts der kleinen Schar VO aktıven GläubigenHohen Kreuz die CHNOTINEN Kosten Zur Sanıerung der Kırche aufzubringen, 1st ıne
wichtige und berechtigte rage

Dıie Pfarrei Mater Dolorosa Da Z
ach 41 Dienstjahren als Seelsorger Hohen Kreuz bat Ptarrer eorg Aıchin-

CI 1mM Jahr 2005 89jährig die Versetzung 1n den Ruhestand, W as VO Bischöf-
lichen Ordinarıat genehmigt wurde. Aufgrund des Mangels Priesternachwuchs
und aufgrund der geringen Anzahl Gläubigen erfolgte dıe Verwirklichung der
Seelsorgeeinheit Mater Dolorosa St Cäcılıa z September 2005, der ersten

Seelsorgeeinheit 1M Stadtgebiet Regensburg.“ So wurde Martın reiner
September 2005 Seelsorger Hohen Kreuz. Ptarrer Aıchinger wohnte

IM! mıt seiner Schwester Marıa Aıchinger weıterhin 1M Pfarrhof Hohen-
reuz-Weg und blieb bıs seınem Tod 20. Januar 2007 als Ruhestandsgeist-lıcher aktıv.®

23 Jahre nach der etzten grundlegenden Innen- und Aufßenrenovierung begann
1U der Federführung artıns die Planung der Generalsanierung der Pfarr-
kırche, SOWIe des Ptarrhotfes und des Ptarrheims. ach 1Ur wel Jahren erfolgte 1m
August 2007 die Abberufung artıns durch den Pauliınerorden als Pfarrer der
Seelsorgeeinheit Mater Dolorosa St Cäcılıia.® Martın wurde mıit der Seelsorgeder Ptarrei St Peter 1mM Schwarzwald (Erzdiözese Freiburg) betraut. Sein Nachfolger
wurde September 2009 Gregor Pyzık OSPPE.° Gregor verstarb be1
eiınem tragischem Unftall 28 ugust 2008, aum eın Jahr nach seiıner tejerlichen
Begrüßung Hohen Kreuz.®

60 Stellungnahme ZU Erstbesuch des Bischöfliches Baureterates VO Ptarr-
archıv Mater Dolorosa-Regensburg.61 Protokall der Zeitzeugenbefragung Walter und Eltriede Modschiedler, 4’
BZAR, Abgabe Franz Xaver Dechant.

Amitsblatt der 10zese Regensburg Nr. 11 VO 116
63 Amtsblatt der 10zese Regensburg Nr. VO9

Amtitsblatt der 10zese Regensburg Nr. VO
65 Amtsblatt der 10zese Regensburg Nr. VO 102

Amtsblatt der 10zese Regensburg Nr. 11 VO 10.2008, 116
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Am September 7008 tfolgte Maxımıilıan Melonek als Ptarradministrator der
Seelsorgeeinheit Gregor nach,” nachdem Maxımıilıan ugust 2008 als Ptarr-
vikar in die Seelsorgeeinheıt gekommen war. Unter seiner Amtszeıt erfolgte 1m Jahr
2011 die grundlegende Außenrenovierung der Pfarrkirche. uch die Gangkofner-
enster 1mM rechten und linken Seitenschift wurden einer Generalüberholung und
Instandsetzung unterzogen.“” Allein für die Instandsetzung der Kirchentenster be-

die Kosten Euro.  70 Ende 2012 dıe Planungen ZU[r Innenreno-
vierung der Ptarrkıiırche 1ın vollem ange, jedoch noch nıcht abgeschlossen.

Dıie Bedeutung der Kirchengemeinde für die ortsansässıge Bevölkerung
(Vergleich zayıschen Nachkriegsdeutschland und heute)

Einleitung
Wır leben 1m sogenannten christlichen Abendland, dem Kulturkreis ANSC-

hört. Dıe christliche Tradıition pragt ımmer noch die Grundlagen des Zusammen-
lebens und 1st Grundlage des Staates. Allerdings werden diese Wurzeln neuerdings
ımmer mehr verkannt, da sıch eın Großßteil der Bevölkerung nıcht mehr ZU christ-
lichen Glauben ekennt. Die Ptarreı Mater Dolorosa hat Teıl dieser Tradıtion und
unterliegt deren Auswirkungen und Umwälzungen.

Gegenstand des zweıten Teils der vorliegenden Arbeit sınd dıe konkreten Aus-
pragungen und die speziellen Strukturen der Pfarrei Mater Dolorosa Hohen
Kreuz. Sıe werden auch hier VO  - den agierenden Menschen, besonders VO den tüh-
renden Personen, 1mM Falle einer Pfarreı natürlich VOI allem durch den Pfarrer, gestal-
tet Eın wesentlicher Teıl des Lebens in der Pfarrei wiırd durch se1ın ngagement
bestimmt.

Dıie Seelsorge und kıirchliche Gruppierungen Hohen Kreuz

Die Seelsorge 1st naturgemäß die Hauptaufgabe einer Pfarrei. Ihre Bedeutung tür
die Bevölkerung 1st natürlich sehr stark VO: der persönlichen Eıinstellung des Finzel-
NCN abhängig, ob z. B die seelsorgerischen Angebote wahrniımmt oder nıcht.
Nachfolgend möchte iıch die wichtigsten darstellen.

Betrachtet iINan das seelsorgerische Angebot und die kirchlichen Gruppen, sınd
S1€e VOT allem für die Menschen VO  — Bedeutung, die sS1e ufizen oder die mıiıt ıhnen
kontftrontiert sınd. Es kommen z.B auch andersgläubıge Eltern, durch den Besuch
VO Gottesdiensten des Kindergartens, miıt der Seelsorge 1ın Berührung. Bıs Jetzt
stellt noch kein Problem dar, W CC Andersgläubige oder aus der Kırche Aus-
getretene katholischen Gottesdiensten teilnehmen, sowohl VO  3 Seıiten der betrof-
ftenen Eltern, als auch VO Seıten der Pfarrei.

6/ Amtsblatt der 10zese Regensburg Nr. 10 VO 107
68 Amitsblatt der 1Ozese Regensburg Nr. VO

Claudıia SCHUHMACHER: Dıie Verglasung der Katholischen Pfarrkirche Mater Dolorosa
Regensburg. Gutachterliche Stellungnahme Bestand und Zustand der Fenster und Empfeh-
lung für iıhre Wartung und Konservıerung, Koblenz 2011,;, Gutachtenbüro Dr. Rauch, Ptarr-
archıv Mater Dolorosa-Regensburg.

Briet der Glasmalerei Peters mbH Paderborn das Katholische Pfarramt Mater Dolo-
rosa-Regensburg, Ptarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg.
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Obwohl nach der etzten amtlıchen Zählung 31 Dezember 2003 1Ur och 912
Katholiken Hohen Kreuz lebten,” verfügt die Pfarrei über einen pfarreieigenen
Kındergarten un:! beteilıgt sıch adurch der Kındererziehung. Nachdem die
Pfarrei September 1959 einen Kındergarten un eiınen Kıiınderhort erbaut hatte,
übernahmen we1l Ordensschwestern der Franziıskanerinnen Aus Aıterhofen dıe Be-
treuung der Kınder. Bereıts 960 konnten 1mM Kindergarten un! 1mM Kinderhort
Kınder gezählt werden.”“ 971 wurde der Kınderhort VO  - der Stadt Regensburg
übernommen, da ıhn die Pfarrei nıcht mehr finanzıeren konnte. Der Kındergarten
blieb allerdings bis heute 1ın den Händen der Pftarrei. Er wird jedoch seıt Abberufung
der Klosterschwestern 1mM Jahr 1996 nıcht mehr VO  - Ordensschwestern geleitet.
ach umtassenden Um- bzw. Erweiıterungsmafßnahmen 1n den Jahren 1995 und
1996 zählte der Kındergarten der Leiıtung VO:  - Tau OSsa Dırschl 1M September
2003 Kinder.””

Auf die Frage, ob sıch die derzeitige geistlich-religiöse Erziehung VO der Fr-
zıehung durch Ordensschwestern unterscheide, antwortete Pfarrer eorg Aıchin-
SCI, dass hıer keinen Unterschied teststellen könne. Trotz der weltlichen Leıtungwiırke der Kındergarten des Ofteren bei Gottesdiensten ın der Pfarrkirche mıiıt. Auftf
die Frage, Ww1e sıch der Kındergarten selbst verstehe und W as seıne Hauptaufgabe sel,
meınte Frau Dırschl, dass „das Katholische nıcht vorrangıg 1mM kontessionellen
Sınn verstehen [1st]; sondern 1ın seiner Wortbedeutung „allumfassend“. Durch das
alltägliche Mıteinander, durch bıblische Erzählungen, gemeiınsame Gebete und
durch die Feıier gemeınsamer Gottesdienste emühen sıch dıe Erzieherinnen, das
Interesse der Kinder Glauben wecken. Wiıchtig se1 der Leıtsatz, dass „der
Glaube Gott und die Orıentierung Jesus Christus die Basıs der Arbeıt 1mM
Kındergarten se1  C / Selbstverständlich nehme auch dıe Erziehung Toleranz und
ZUuU Interesse anderen Kulturen und Religionen SOWIl1e die gemeınsame Freude
durch „kreatives Spiel Freude und Spaß“ 76 einen hohen Rang e1In.

Neben dem Kindergarten un der Grundschule teiert außerdem die Hermann-
Höcherl-Schule (Plattlınger Str. 24) Gottesdienste ın der Pfarrkırche, W as nach
Pfarrer Aichinger auf einen hohen Stellenwert der Religion 1ın den jeweıiligen Schulen
schließen lässt. ber nıcht L1UT 1mM Kındergarten, sondern auch iın der Schule wirkt
die Kıirche be1 der Erziehung mıiıt. Der wesentliche Anteiıl tällt hıer dem Religions-
unterricht Z den Pfarrer Aıchinger bıs Miıtte der 1990er Jahre erteılte. Er Nnier-
richtete sowohl der örtlıchen Grundschule (Straubinger Straße 42) als auch, ZW1-
schen 1972 und 1988, der Mädchenrealschule Niedermünster (Alter Kornmarkt

Kırchliche Statistik der Bıstümer 1n der Bundesrepublik Deutschland. Erhebungsbogen
2003, Pfarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg.772 Brief der Pftarrei die Regierung Niederbayern-Oberpfalz Abt Flüchtlingswesen Re-
gensburg, Meldung über die Besucher des Kindergartens Hohen Kreuz VO 0103 1950 bıs
31 1954, 07.03 1956, BZAR, Ptarrakten Regensburg Mater Dolorosa 26) Schul-

31
73 Jahre Pfarrkirche Mater Dolorosa Regensburg d O Eıne Dokumentation: hg.
Pfarrei Mater Dolorosa, Regensburg 2004,

Zeıtzeugengespräch mıiıt Ptarrer Georg Aıchinger, 3’ BZAR, Abgabe Franz
Xaver Dechant.

Rosa IRSCHL: Katholische Tageseinrichtungen für Kinder rtüllen einen Auftrag!, Re-
gensburg 2004, I BZAR, Abgabe Franz Xaver Dechant.

6 IRSCHL (wıe Anm. /3)
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5 uch die Nachfolger Pfarrer Aichingers bzw. sınd als Religionslehrer 1ın
den oben geENANNLEN Einrichtungen tätıg.

Dıie Mınıstrantengruppe, durch die Jungen Katholiken die Möglichkeıit gegeben
wiırd, aktıv Altar mıtzuwiırken, 1st allerdings nach Pfarrer Aıchinger selt 1964
deutlich geschrumpft, dass der Geistliche den Gottesdienst heute me1lst ohne
Mınıstranten tejern muss.” Dass die Miınıstrantengruppe ftrüher deutlich orößer WAaäl,
bestätigt auch eın Autsatz VO  - Wolfgang Fach, 1n dem schreıbt, dass sonntag-
lıchen Hochamt zehn Mınıstranten teilnahmen.”® ıne Ursache dafür 1st die abneh-
mende Zahl der katholischen Kinder Hohen Kreuz, W as sıch mıiıt den amtlıchen
statistischen Zahlen der Stadt Regensburg beweısen lässt. rund dafür 1st dıe
sinkende Zahl VO  3 Famılıen, insbesondere der mıiıt Kindern, die staädtebauliche Ent-
wicklung SOWIl1e das aktuelle Fehlen VO:  - famılienfreundlichen Wohnungen
Hohen Kreuz.

uch das ngagement iın den Jugendgruppen bzw. den Jugendchören 1st deutlich
geschrumpft, der Pfarrer. Im Vergleich der eıt 964 fänden heute deutlich
wenıger Gottesdienste STa be] denen dıe Jugendlichen besonders gestalterisch miıt-
wirken. Mıtte der 1960er Jahre vab neben eiıner Theatergruppe auch ıne Jugend-
SIUDPC, den spateren -CLUB 68“ Zu seiınen Aktiıonen zählte neben der Gestaltung
VO Jugendgottesdiensten auch dıe Veranstaltung VO  — gemeınsamen Ausflügen, die
Organısatıon eiınes Jugendfaschings

Heute existieren 1m Vergleich anderen Pfarreien in Mater Dolorosa keine
katholischen Jugendgruppen, WwI1e Kolping, Ptadfinder eiCc Dıie Beteiligung der
katholischen Jugendlichen Pfarrleben hat also 1mM Vergleich Zzu Nachkriegs-
deutschland deutlich nachgelassen, W as auch Pfarrer Aichinger während se1ınes elt-
zeugengesprächs 2004 betonte.

Da die Zahl der ausländischen und nıcht deutschsprechenden Kinder sozıalen
Brennpunkt Hohes Kreuz sehr grofß 1St, betreibt die Pfarreı, mıt der
katholischen Jugendfürsorge der Diözese Regensburg, einen Jugendtreff ZU!r Förde-
rung der Integration VO:  - ausländischen Kındern. Anders als das sonstige seelsorge-
rische Angebot der Pfarrei findet ıne posıtıve Resonanz, allerdings vorwıegend
bei den ausländıschen Jugendlichen, W as wıederum die Problematıik be1 der Inte-
gration VO  - ausländischen Jugendlichen verdeutlicht.

1965 ging aut Pfarrer Aichinger eın „Ruck durch dıe Pfarrei“, da das Pfarrheim
unentgeltlıch ZU>T Betreuung behinderter Kinder und Jugendlicher Zur Verfügung
gestellt wurde. Den großen Bedenken der Pfarrgemeinde ZUuU Irotz entschied das
Votum VO: Pftarrer Aichinger für das Betreuungsangebot, da sıch gleich viele für Ww1e€

das Betreuungsangebot aussprachen. Kommt eiıner Stimmengleichheıit,
entscheıidet nach katholischem Kırchenrecht dıe Meınung des Vorsitzenden, dass
Pfarrer Aichingers Votum den Ausschlag gab.”” Mıt eiınem Festgottesdienst
74 Maı 2003 iın der Pfarrkirche wurde anlässlıch des 50-jährigen Bestehens der
Bischof-Wittmann-Schule daran erinnert, dass die Wurzeln dieser Einrichtung 1n der
Pfarrei Mater Dolorosa liegen.

Zeitzeugengespräch mMıiıt Ptarrer Aichinger, B BZAR, Abgabe Franz Xaver
Dechant.

78 FACH (wıe Anm. 47),
Sitzungsprotokoll der Kirchenverwaltung, Ptarrarchiv Mater Dolorosa-

Regensburg.
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ber nıcht L1UT für Kinder und Jugendliche g1bt 1ın der kath Kırche bzw. 1n
Mater Dolorosa eın breitgefächertes seelsorgerisches Angebot, sondern auch für
erwachsene Katholiken. Allerdings hat die katholische Erwachsenenseelsorge
Hohen Kreuz MI1t denselben Problemen w1ıe überall 1ın Deutschland kämpften.

Glaubt INanl eiıner Statistik des Nachrichtenmagazins Focus, bezeichnen sıch War
%o aller Befragten als relıg1ös, 1mM egenzug halten aber ebentalls %o der Befrag-

ten (Ostern für eın ganz normales Wochenende. Nur och 61 Yo der Bundesbürger
glauben heute die Exıstenz Gottes oder eınes höheren Wesens. 1967 dagegen
glaubten %o der Bevölkerung die Exıstenz (Jottes. Aus diesem rund finden
sıch undesweıt leere Kırchen, dıe teilweise verkauft oder abgerissen werden. 1964
besuchten 9% der deutschen Bevölkerung regelmäfßig den Gottesdienst. Heute iun
dies 11UT noch o der Katholiken und %o der Protestanten.“

Diıesen deutschen TIrend bestätigt Pfarrer Aıchinger auch für die Pfarrei Mater
Dolorosa. Derzeıt nehmen durchschnittlich zwischen und Gläubige Sonn-
tagsgottesdienst bzw. der Vorabendmesse teıl. 964 durchschnittlich 501
Dıie Anzahl der Katholiken ging 1ın der eıt VO 31 Dezember 1964 bıs ZUuU
31 Dezember 2003 VO 1567 autf 9197 Katholiken zurück.“

egen des hohen Ausländeranteıls Hohen Kreuz beschränkt sıch die Erwach-
senenseelsorge allerdings nıcht 1UT: auf die deutschsprachigen Gläubigen. All-
wöchentlich findet eın Gottesdienst 1n polnischer Sprache Diese Gottesdienste
werden durch Redemptoristen-Patres der „Polnischen katholischen Mıssıon“ aus
Landshut betreut. Auf nregung VO  3 Generalvıkar Fritz Morgenschweıis ZOS einer
der beiden Patres, Wıieslaw Majewsk;j, 1990 1n die Pfarrei und betreute die 200
Gläubigen. Seit 1994 betreut Pater Josef Mazıarz CSSR (Congregatıo Sanctıssımı ı
Redemptoris), Nachfolger VO  - Pater Majewskj), diese polnische Gemeinde und CI -
teilt auch jeden Freitag Religionsunterricht 1n polnischer Sprache. Einmal 1m Monat
tindet darüber hinaus eın Gottesdienst 1mM griechisch-katholischen Rıtus, 1n russ1-
scher Sprache, ın der Pfarrkirche Derzeıt werden diese Gläubigen VO
Pfarrer Jakov Nowak AUS Ingolstadt betreut.

Der ständıge Wechsel der ethnischen Bevölkerungsgruppen (Flüchtlinge, Sıeben-
bürger, Polen, Ukrainer etc.) erschwerte die Gründung VO kirchlichen Vereinen,
w1e Kolping, KAB (Katholische Arbeitnehmerbewegung) O: erheblıich. Eıner der
wenıgen kirchlichen ereiıne Hohen Kreuz 1Sst der Katholische Frauenbund.
Schon September 1954, also 1mM Jahr der Kırcheneinweihung, wurde eın
Zweıgvereın Hohen Kreuz mit Mitgliedern gegründet. Am Oktober 1964
konnte dann Pfarrer Aichinger VO 35 Mitgliedern tejerlich 1n seiıner Pfarrei
begrüßßt werden.

Am Marz 1977 wurde der „ÖOkumenische Frauenbund“ durch Helga Göhring
auf evangelıscher Seıite un OSa Poschenrieder auf katholischer Seıte 1Ns Leben
gerufen. Im gleichen Jahr, 13 Aprıl 19/2, fand der Gymnastıkkurs tür
Frauen und Mädchen STa  9 der VO: Frauenbund veranstaltet wurde. Heute VOI-
zeichnet der Frauenbund Hohen Kreuz noch acht aktıve Mitglieder.”

Michael KLONOVSKY/Martın SCHERER: Wıe hältst du’s mit der Religion? Dıie Zeıten
lebenslanger konftessioneller Vollpension nähern siıch dem nde die Sehnsucht bleıbt. Auf
dem modernen Glaubensmarkt kann der Kunde zwischen vielen GOttern, (surus und 1nn-
technıken wählen, 1N: Focus Magazın Nr. 16, 130

Kırchliche Statistik der Bıstümer 1ın der Bundesrepubliık Deutschland. Erhebungsbogen
1964 und 2003, Pftarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg.

Katholischer Frauenbund Regensburg Hohes Kreuz Chronık ab Pftarr-
archiv Mater Dolorosa-Regensburg.
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Frau Modschiedler, ehemalige Vorsitzende des Frauenbundes, antwortetie auf dıe
Frage, WAaTrUumn die Mitgliederzahl gering sel, dass viele ehemalıge Flüchtlinge WCS-”
SCZOSCH sınd und darum gravierend Nachwuchs fehle, Ww1e€e überal]l iın der
Pfarrei.” Wenn auch die Schar des Frauenbunds deutlich kleiner geworden 1St,
tfinden doch ımmer noch etliche Veranstaltungen 1im Laufe des Jahres rofß-
geschrieben wiırd 1M Frauenbund nach w1ıe VOT dıe ökumenische Zusammenarbeıt.

Eıne weıtere Erwachsenengruppierung ın der Pfarrei 1sSt der Kıirchenchor. Bereıts
1947 War eın Chor gegründet worden, der die Gottesdienste ın der Lagerbaracke
musıkalısch gestaltete. Anfang der 1950er Jahre übernahm Hans Murr den Kırchen-
chor und baute ıh weıt AUS, dass 1953 Mitglieder zählte. Heute esteht der
Kirchenchor noch Aaus$s zehn bis fünfzehn aktıven Sängerinnen und Sängern.” Die
geringe Beteiligung wiırd auch gemeınsamen Veranstaltungen sıchtbar. Dıie Chor-
ausflüge der 1960er und /0er Jahre z7. B gesellschaftliche Ereijgnisse, weshalb

Auswahlkriterien geschaffen werden MUuUSssteEN, des eNOÖOTINEN Andrangs Herr
werden können. Heute tfinden mangels Interesse keine eigenen Chorausflüge
mehr

In der Pftarrei sınd natürlich auch dıe VO katholischen Kırchenrecht vorgeschrie-
benen Urgane Ww1e der Pfarrgemeinderat oder die Kırchenverwaltung aktıv. Mıt einer
Wahlbeteiligung VO 703 % bei der etzten Kırchenverwaltungswahl 1M November
7012° 1st die Wahlbeteiligung jedoch sehr gering, 1M Vergleich z.B ZUur den ach-
barpfarreien St. Cäcılıa oder ZUT Dompfarreı sıgnifikant höher (dortige Beteiligung
St Cäcılıa 295 Y und Dompfarrei 2,05 %) Der Pfarrgemeinderat gestaltet ine
Reihe VO  - Veranstaltungen, w1e eın Pfarrtest nach der Fronleichnamsprozession
oder ıne Adventsteier. Der jJährliche Pfarrausflug wurde 2004 mangels Interesse e1IN-
gestellt. Als Alternative werden die Pfarrausflüge der Nachbarpfarreı St Cäcılıa —

geboten. Horst Gerlach, Mitglied des Pfarrgemeinderates, bedauert jedoch die Ent-
wicklung, dass die kırchlichen ereiıne ın Mater Dolorosa unterrepräsentiert
selen. Er hofft Aaus diesem rund durch die Zusammenarbeıt miıt der Nachbarpfarrei
das Vereinsleben Hohen Kreuz aufzuwerten.”

Ebentalls unterrepräsentiert sınd auch andere kırchliche Urganısatiıonen w1e die
Marıiıianısche Männerkongregation, VO der sıch 11UT eın Mitglied Hohen Kreuz
tindet. Dıie Unterrepräsentation aller ereıne und Gruppilerungen, se1 1n der
Jugend- bzw. Erwachsenenseelsorge oder se1l be1 der Teilnahme be1 den Pfarr-
gemeıinderats- bzw. Kirchenverwaltungswahlen, haben ın Mater Dolorosa die be-
kannten Ursachen. Das geänderte Freizeitverhalten und der TIrend Zur 10124 Spafßs-
gesellschaft sınd ohl die der Hauptgründe. Das allgemein kırchenteindliche elt-
alter bzw. die Abkehr VO der katholischen Kırche und der Trend, seıne Wert- un
Regelsysteme Aaus den verschiedensten Religionen heterogen und tfluktuierend
SAMMENZUSETIZECN, SOWI1e „dıe mentale Osterweıterung“, also die Hınwendung den
ternöstlichen Religionen (Z:B Buddhismus), sınd weıtere Gründe

83 Zeiıtzeugengespräch mMit Walter und Elfriede Modschiedler,9 31 BZAR,
Ababe Franz Xaver Dechant.

50 re Ptarrkirche Mater Dolorosa Regensburg 4-7 (wıe Anm. 73)a 16
5 Katholische Seelsorgeeinheit St Cäcıilia-Mater Dolorosa-Regensburg, Weihnachtspfarr-

briet 2012, Kirchenverwaltungswahlen 2012, 11, Ptarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg.
Dompfarrei St. Ulrich (Niedermünster) und Kırchen des Stadtzentrums. Weıihnachts-

pfarrbrief 12.2012-20.01.2013, 8’ Archiv der Dompfarreı Regensburg.87 Zeitzeugengespräch mıiıt Horst Gerlach, 2) BZAR, Abgabe Franz Xaver
Dechant.
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Bezogen auf das ohe Kreuz darf Ial aber außerdem die staädtebauliche Ent-
wicklung bzw. das Fehlen Junger Famılıen nıcht VEILSCSSCH, W as auch für das Fehlen
einer starken einheimischen katholischen Bevölkerung verantwortlich 1St.

Okumene
Neben dem ökumenischen Frauenbund z1bt selit 1987 auch einen ökumenischen

Bibelkreis, der sıch monatlıch einem Bibelgespräch trıfftt. Abwechselnd referieren
dabei der katholische un der evangelische Seelsorger über einzelne Kapitel des
Alten und des Neuen Testaments.

Zwischen dem katholischen und den evangelıschen Frauenbund findet, w1ıe bereits
geschildert, ıne ICHC Zusammenarbeit Bereıts Maärz 19797 fand eın erstes
Tretften zwischen katholischen un evangelıschen Frauen est entschlossen,
diese ökumenische Arbeıt fortzuführen, veranstaltete 11l selt 1973 gemeınsame
Jahresausflüge, die abwechselnd einmal VO katholischen Ptarrer Aıchinger, 1mM tol-
genden Jahr dann VO evangelischen Pfarrer Dıistler vorbereıtet wurden. Diese
Jahresausflüge ührten die Mitglieder beider Konftessionen z.B nach Augsburg,
Waldsassen, Oberfranken.® Solche Aktionen ın den frühen 19/0er Jahren eiın-
malıg und erstmalıg iın der 1öÖzese Regensburg. Sowohl Pfarrer Aıchinger als auch
Ptarrer Dıiıstler und dessen Nachfolger, Ptarrer ronner und Pftarrer Lahoda, zeıgten
sıch 1M Zeıtzeugengespräch sehr ertreut ber die CENSC Zusammenarbeıt der beiden
Gemeıinden.

Unter Nachbarn 1St auch selbstverständlich, dass INan sıch gegenseılt1g
aushıilft, W: z. B die Erstkommunion 19872 1n der evangelıschen Kreuzkirche
statttinden konnte, da die katholische Ptarrkirche dieser eıt renovIıert wurde.””
Die ökumenische usammenarbeıt zwıischen der evangelıschen Kreuzkirche und
Mater Dolorosa kann also Gewissens als vorbildlich bezeichnet werden.

och auch mit anderen Religionen suchte Ptarrer Aichinger den Dialog. In seınen
Ämter n als Stadtdekan und als Religionslehrer der Niıedermünster-Realschule
knüpfte Kontakte ZUur jüdischen Gemeinde Regensburgs. Als erster katholischer
Ptarrer Regensburgs lud Pfarrer Aıchinger Hans Rosengold 20 März 1979
eıner Begegnung 1Ns Pfarrheim eın Anlässlich dieses Treffens sprach Rosengold über
das Leben der jüdischen Famlılie und der Gemeıinde, W as großen Anklang ın der
Bevölkerung tand Auf die Frage, w1e Rosengold die Zusammenarbeit mıiıt Pfarrer
Aıchinger beurteile, CI, dass „Aaus dieser Begebenheıt [Besuche der Synagoge
mıiıt der Realschule etc. ] ıne tiefe Freundschaft und eın tiefes Vertrauen zwıschen
Herrn Aichinger und ıhm [entstand]u90 Als erster katholischer Priester habe Ptarrer
Aıchinger, damals noch Religionslehrer der Nıedermünsterrealschule der Armen
Schulschwestern, seınen Schülerinnen die Jüdısche Kultur näher gebracht, da die
ynagoge rıxner Hof des Ööfteren mıiıt Schulklassen besuchte. uch spater noch
estand der treundschafrtliche Kontakt zwıschen Hans Rosengold und Pfarrer
Aichinger tort. Zum Zeichen der Dankbarkeit und der tieten Freundschaft pflanztedie Jüdısche Gemeinde 1M Jahr 1991 dreı Bäumchen Ehren Pfarrer Aıchingers ın
Israel.”

re Ptarrkirche Mater Dolorosa Regensburg (wıe Anm. /3).
Protokall der Zeıtzeugenbefragung mit Walter und Elfriede Modschiedler, 4)

BZAR, Abgabe Franz Xaver Dechant.

Franz Xaver Dechant.
90 Protokall des Zeitzeugengesprächs mıit Hans Rosengold, 2, BZAR, Abgabe
91 Urkunde ber die Pflanzung VO  - drei Bäumen 1n Israe] durch dıe udısche Gemeinde
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Anhand dieser Beispiele wiırd deutlich, dass 1n der Pfarrei Mater Dolorosa durch
Pfarrer Aıchinger viel für den Dialog der großen Weltreligionen wurde. Der
Forderung des 7 weıten Vatiıkanıschen Konzıils nach einem friedlichen Dialog der
großen Religionen wurde damıt Rechnung

Karıtatıve Einrichtungen, Ausländer- un Flüchtlingshilfe
Schon se1lt der Entstehung des Hohen reuzes 1st dieser Stadtteil durch ine be-

sondere Bevölkerungsstruktur gekennzeıichnet. ange eıt diente nahezu der I11-
Wohnungsbau nach dem Zweıten Weltkrieg der Unterbringung VO Aussiedlern

und Flüchtlingen. Heute werden 1Ur noch drei Gebäude mıiıt Wohneinheiten 1n
der Plattlinger Straße explizıt als Übergangswohnheim benutzt. So verwundert
nıcht, dass sıch die Bevölkerung Hohen Kreuz aut einer Studie der Fach-
hochschule Regensburg wel Dritteln aus Aussıiedlern, Spätaussıiedlern und Heı1-
matvertriebenen zusammensetzt.”

Gemäß dem christlichen Grundsatz, „‚Liebe deinen Nächsten Ww1e dich selbst“ xibt
einıge karıtatıve Einrichtungen der Pfarrei Mater Dolorosa, die 1ın anderen Pfar-

reıen nıcht oder nıcht mehr vorhanden sınd. S0 fand beispielsweise ıne allmonatlı-
che Kleiderverteilung bedürftige Spätaussıiedler Hıer wurden gebrauchte
Kleidungsstücke gesammelt und kostenlos durch Pfarreimitglieder verteılt.

eıtere karıtatıve Inıtıatıven 1ın der Pftfarrei Mater Dolorosa sınd w die Aktion
„Sternsinger“ und die „CGarıtas”. Alhährlıch ammeln die Mınıstranten der Pfarrei,
einem alten katholischen Brauch tolgend, als Heılige Dreı Könige verkleıdet, Spen-
den für das Kındermissionswerk 1ın Aachen. In den etzten Jahren konnte hıer die
Ptarrei jJährlıch eiınen Betrag VO  3 500 Euro das Kinderhiltswerk weıterleiten.

Selbstverständlich tfinden auch die alljährlichen Sammlungen für die Carıtas mıiıt
freiwilligen Heltern In einem Zeitzeugengespräch betonte Horst Gerlach, dass

1ın seiınem Carıtas-Haussammlungsgebiet, das die 100 Haushalte umfasst, 1Ur
VO maxımal zehn Haushalten 1ne Spende erhalten habe Anhand dieses Beıispieles
wırd dıe eringe Spendenbereitschaft Hohen Kreuz deutlich.” WDas Spendenauf-
kommen 1st also auf rund der schrumpfenden Bevölkerung und der tehlenden
Spendenbereitschaft rückläufig. Be1 der Frühjahrskollekte für die Carıtas 2004 WU[I-
den iın der Pfarrei 085 Uro gesammelt. Be1 der Haussammlung 1mM Herbst 2004
wurden 9087 uro gespendet. Zusammen mıiıt den Nachbarpfarreıien St Cäcılıa und
St Anton betreibt die Pfarrei Mater Dolorosa als weıtere karıtatıve Einrichtung ıne
Krankenpflegestation für den Osten der Stadt Regensburg.

Das persönliche Engagement der Pfarrer
Von den 1U  — fünt Geıistlichen, welche Hohen Kreuz bıs heute tätıg T1, sol-

len hier die bıs jetzt prägendsten Pftarrer dargestellt werden. Zum einen Pfarrer
Kordick, zwiıischen 1953 und 964 tätıg als Seelsorger Hohen Kreuz und Zzu

Regensburgs Ehren Pfarrer Aıchingers (1991) und Brief der Jüdischen Gemeıinde Regens-
burgs Dekan Georg Aıchinger; Baumpflanzaktion, Pfarrarchiv Mater Dolo-
rosa-Regensburg und Privatbesitz des Autors.

Auszug aus eiınem Entwicklungskonzept Hohes Kreuz:; Drucknummer 25-61
Stadt Regensburg; Stadtplanungsamt.93 Protokaoll der Zeitzeugenbefragung Horst Gerlach, 10.2004, 1: BZAR, Abgabe Franz
X aver Dechant.
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anderen Pfarrer Aiıchinger, VO 964 bıs 2005 als Priester 1n Mater Dolorosa tätıg.Wolfgang Fach beschreibt das Wıirken Pfarrer Kordicks als „sehr segensreich“ D
habe sıch oroße Verdienste als „Baumeıster“ 95 des Glaubens erworben. uch das
Ehepaar Modschiedler antwortete auf die rage nach dem Engagement Pfarrer Kor-
dicks, dass „WIr keinen besseren tür die Anfangszeit (hätten] kriegen können“?
Durch se1ın ausdauerndes ngagement konnten bedeutende Anschaffungen WwW1€e z.B
dıe Kırchturmuhr uU.5, W. gemacht werden. Den Großteil des Geldes sammelte

durch sprichwörtliches Betteln. Alhährlich sammelte für die Heıizkosten 1m
Wınter, für die Glocken, das Ptarrheim u.

Pftarrer Kordick scheute sıch außerdem nıcht, die ortsansässıgen Fırmen, wI1e z.B
die Zuckerfabrik, Spenden bıtten. So übernahm dıe Zuckertabrik die Kosten
für den Glockenstuhl SOWI1e tür Kupfer und 1nnn für die Glocken. Pfarrer Kordick
War durch se1ın eıgenes Beispiel eın Vorbild tür das ehrfürchtige Verhalten 1n der
Kırche, die Beobachtung VO Wolfgang Fach In Hausbesuchen versuchte Kor-
dick Christen, die sich schon VO der katholischen Kırche distanziert hatten, 1mM pPCI-sönliıchen Gespräch wıeder für die Lehre Jesu Christi und die Teilnahme Gottes-
dienst gewıinnen.

uch Pfarrer Aichinger engagıerte sıch 1n herausragender Weıse für Mater Do-
lorosa. TIrotz seıner angeschlagenen Gesundheit versah bıs September 2005 den
vollen priesterlichen Dıiıenst 1n der Ptarrkirche und führte die Pfarrei, seines
fortgeschrittenen Alters, ohne weıtere Hılte, auch ohne Pftarrsekretärin. Sep-tember 2005 Wal bıs seiınem Tod 1mM Januar 2007 schwer angeschlagenerGesundheit als Konzelebrant in den Gottesdiensten prasent. Neben Tauf- und Tau-
gesprächen erteılte Pfarrer Aiıchinger bıs 2005 eınen sonntäglıchen Fırmvorberei-
tungsunterricht ın seiınem Wohnzimmer. Hıer gab außerdem kostenlose Deutsch-
stunden für nıcht deutschsprechende Aussıedler aus dem Übergangswohnheim. Für
diesen Unterricht erlernte Teıle der russıschen Sprache. Eın Artikel der
Mittelbayrischen Zeitung titelte AUS diesem rund „Der Seelsorger mıt dem Vater-
herzen“ ”. Im Verlauf des Artıkels wurde VO: „unbestritten väterliche[n] erzien|Pfarrer Aiıchingers] tür die Deutschen Aaus Russland“ gesprochen. Die Hılteleistun-
gCh für nıcht deutschsprechende Katholiken ürtten diesem Zeıtpunkt in keiner
Pfarrei umfangreich und kaum notwendiıg seın W1€e ın Mater Dolorosa. Leıider
1st ıne solche Hılfeleistung aktuell in der geschaffenen Seelsorgeeinheit Mater Do-
lorosa St Cäcılıa personell nıcht mehr möglıch.

Das ngagement Pftarrer Aiıchingers wurde schon se1ıt den Anfängen seiner
Priesterlaufbahn VO seıiınen Amtskollegen als PrOgreSssiIV bezeichnet. uch als erster
gewählter Stadtdekan Regensburgs galt als Hoffnungsträger der Progressiven.Dazu gaben seıne Kontakte Zur evangelıschen Kırche und ZUur jJüdischen Gemeıiunde
Anlass ber nıcht 1Ur 1mM kırchlichen Bereich wiırkte Pfarrer Aichinger mMit. Da 1N1-
SC seıner Neftfen und Nıchten zeıtweılise 1M Pfarrhof wohnten und Hohen Kreuz
ZUr Schule gingen, War ıne Selbstverständlichkeit, dass be] den Elternversamm-

FACH (wıe Anm. 47),
Der Seelsorger mıiıt dem Vaterherzen Georg Aichinger 1st seıt 1964 Pfarrer Hohen

Kreuz, In: Miıttelbayerische Zeıtung VO
Protokall der Zeitzeugenbefragung Walter und Elfriede Modschiedler,' 2‚

BZAR, Abgabe Franz Xaver Dechant.
9/ Der Seelsorger mıt dem Vaterherzen (wıe Anm. Y5)
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lungen der hıesigen Grundschule eın Pfarrer 1mM Publikum safß und eifrıg dıe nteres-
sSCM „seıner Kınder“ Vertrat. Späater kämpfte der Geıistliche INIMMCIMN MI1t dem dama-
lıgen Elternbeirat für die Selbstständigkeıt der örtliıchen Grundschule, die bıs Zu

Schuljahresbeginn 1996 ZUT: Von-der-Tann-Schule gehörte. In der Folgezeıt erreich-
der Elternbeirat INIMMNECIMN Miı1t den Geistlichen beider Kırchen außerdem den

Ausbau der Grundschule Hohen Kreuz. ber diesen Erfolg me1ıinte Pfarrer
Aichinger einmal selbstironisch: „Ich bın der katholische Pfarrer mıt den meısten
Kindern“

Dies 1Ur die wichtigsten Beispiele für das ngagement Pfarrer Aıchingers.
Was gESAMLE Wırken in all einen seelsorgerischen Facetten darzustellen, würde den
Rahmen dieser Arbeıt CN., Zweıtellos ahm und nımmt der Pfarrer großen
Einfluss auf seıne Ptarreı. Durch den Versuch der Zusammenarbeıt mıiıt anderen
Religionen bereıitete Pfarrer Aichinger den Weg tfür einen interrelig1ösen Dialog.
uch heute noch ware dieses seelsorgerische ngagement gerade ın eıner Pfarreı Ww1e€e
Mater Dolorosa mMi1t all seiınen Mühen und Schwierigkeiten dringend notwendig.

Dıiıe wirtschaftliche Bedeutung der Pfarrei für die ortsansässıge Bevölkerung
Nıcht 1Ur 1m Bereich der Seelsorge oder der karıtatıven Organısatıon spielt ıne

Kirchengemeinde ıne Rolle Als Arbeitgeberin und Immobilieneigentümerın hat S1e
auch ıne wirtschaftliche Bedeutung, auch die Ptarreı Mater Dolorosa. Im Ver-
gleich anderen Pfarreien verfügt Mater Dolorosa über iıne sehr kleine Zahl VO:

Angestellten. Zu diesen wenıgen Angestellten, die auch 1n der Pfarrei wohnhaftt sınd,
zählen das Hausmeisterehepaar, das Mesnerehepaar und der Organıst. Zu Mitarbei-
tern, die nıcht in der Pfarrei ansässıg sınd, zählen die Kindergärtnerinnen und die
Pfarrsekretärıin. Insgesamt beschäftigt die Pfarrei acht Angestellte.

Als Immobilieneigentümerın besıtzt die Pfarreiı bzw. die Kirchenstiftung dıe Pftarr-
kırche, den Pfarrhot, das Jugendheim und den Kindergarten. Was Grundstück der
Kirchenstiftung, auf dem sıch die Pfarrkirche befindet, umftasst 3350 m, während
das Grundstück der Pfründestiftung, auf dem sıch der Pfarrhot befindet, 2446
umfasst. W)as Grundstück des Kindergartens mıiısst 4764 m.. ıne Teiltläche VO: eLIwa

1000 des Kindergartengrundstücks 1st diıe Stadt Regensburg Zur Nutzung als
Spielplatz für den Städtischen Kinderhort verpachtet.” Unmiuittelbar 1m Anschluss
dıe Pfarrkirche sınd Parzellen als Kleingartenanlagen verpachtet. Im Jugendheim fin-
den die verschiedensten Veranstaltungen VO:  - öffentlichen Tanzvorstellungen
über Schriftlesungen hın privaten Veranstaltungen eTtC.

Eın Ausblick auf die zukünftige Entwicklung der Pfarrei un des Hohen Kreuzes

57 Aktuelle Zusammenarbeit un Seelsorgeeinheit miıt SE Cäcılıa
uch in der Pfarrei Mater Dolorosa ebt INanll nıcht auf eiıner Insel der Seligen.

Religiöse Tradıition wiırd selbst in den katholischen Gegenden Bayerns immer mehr
in den Hintergrund gedrängt, W as5 auch die Statistiken beweısen. In Deutschland xibt

derzeıt 26,5 Millionen Katholiken und 26,2 Milliıonen Protestanten. Neben diıesen
großen Kirchen leben in Deutschland auch S Millionen Muslime, 15 Millionen
christliche Orthodoxe, 180000 Juden, 6000 Scientologen, 5000 Osho-Anhänger,
5000 Sıkhs, 2700 Gralsanhänger eicCc Dıie Zahl der relıg1ösen Gruppen und Splitter-

98 Pfarrarchiv Mater Dolorosa-Regensburg.
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bewegungen ließe sıch bıs 1Ns Unendliche fortsetzen.”” Der Pluralismus der Reli-
gionen und die durchschnittlich 300 01010 Kırchenaustritte PTro Jahr tühren dazu, dass
der Einfluss der katholischen Kırche ın Deutschland auch 1ın Zukunft noch geringer
werden wird. Dıe eıt 1St nıcht mehr weıt, ın der Deutschland als Missi:onsland be-
zeichnet werden kann.

Wıe bereıts mehrmals erwähnt, 1St auch Hohen Kreuz die Zahl der Katholiken
und der Kırchgänger deutlich gesunken. Vor diesem Hıntergrund erfolgte nach der
Resignatıon Pfarrer Aıchingers angesichts des großen Mangels Nachwuchs-
priestern die Schaffung der Seelsorgeeinheit Mater Dolorosa- St Cäcılıa, welche der-
Zzeıt Gebiet und Anzahl der Gläubigen ıne der kleineren Pfarreien 1mM Gebiet der
Stadt Regensburg ef. Im Maı 2004 tand erstmals die Erstkommunion für beide
Pftarreien ın St Cäcılıa Seitdem tanden 1n der Ptarrkirche Mater Dolorosa keine
Erstkommunionen mehr

Angesichts des Mangels Nachwuchspriestern kann nıemand die Notwendigkeit
der Schaffung der Seelsorgeeinheıit 1ın rage stellen. uch Aaus wirtschaftlicher Sıcht
scheint be1 Abnahme der Zahl der Gläubigen und der damıt verbundenen Abnahme
der Finanzkraft eıner Pfarrei ıne Zusammenfassung VO  - Pfarreien für siınnvoll.
Inwıieweıt die Entwicklung der etzten Jahre 1ın der Ptarrei Mater Dolorosa se1lit dem
Tod Pfarrer Aichingers und der Schaffung der Seelsorgeeinheit VO  - Seıiten der
Seelsorge und des pfarreilichen Mıteinanders, SOWIl1e des Ptarrlebens siınnvoll und
gewünscht sınd, I1USSs anderer Stelle diskutiert werden.

Entwicklungsprognosen für den Stadtteil Hohes Kreuz
Anders als die Ptarrei Mater Dolorosa hofft der Stadtteil Hohes Kreuz auf ıne

bessere Zukuntft. aut eiıner Umfrage 1m Jahr 20072 leben die Menschen Hohen
Kreuz hier und möchten auch nıcht ın einen anderen Stadtteil Regensburgszıiehen. Das Fehlen VO Einkaufsmöglichkeiten wurde VO  —; 49 % beklagt, VO:  - 37 %
der Befragten Anwohner aller Altersgruppen die mangelhafte öffentliche Sicherheit.
uch die hohe Zahl Ausländern stellt für die Bewohner eın Problem dar und
rachte dem Stadtteil den Namen „Asylantenghetto“ oder „Regensburger Slum
ein. 100

2004 wurden erstmals die Möglıchkeiten der Verbesserung der Lage Hohen
Kreuz diskutiert. Einerseıts sollte, nach einem Entwicklungskonzept der Stadt
Regensburg auch künftig der industrielle Schwerpunkt 1M Osten der Stadt Regens-burg lıegen, da hıer alle Transportmedien Schiene, Straße und Wasser vereınt selen.
Zum Anderen sollte die Wohninsel Hohes Kreuz gestärkt bzw. ausgebaut und

101die störenden Einflüsse des Industriegebietes besser geschützt werden.
Eın einschneidendes Jahr stellt in diesem Zusammenhang das Jahr 2007 mıiıt dem

Ende der Zuckerfabrik Regensburg dar, wonach sıch die Ereignisse Hohen
Kreuz törmli:ch überschlugen. ach 110 Jahren Industriegeschichte Hohen
Kreuz 1mM Zuckerwerk Straubinger Straße und insgesamt 159 Jahren Zucker-
produktion in Regensburg kam das Aus für die alteste Zuckertfabrik Bayerns 1n
Regensburg. ““ Eın Beschluss der ZUuUr Vermeidung einer Überproduktion durch

KLONOVSKY/SCHERER (wıe Anm. 80), 131
100 WENIG (wıe Anm. 4), 65-67
101 http:/www.regensburg.de/buerger/buergerservice/stadtentwicklung/stadtentwicklungs-plan/kapıtel_9.htm tan VO)102 Theodor AÄAUSLER: Zucker aAaus Regensburg 150 Jahre Geschichte der sußen Kristalle ın

Bayern, Kallmünz 2011, 132
16/



Verringerung der Eigenproduktion aufgrund der Öffnung des Zuckermarktes hatte
notwendig gemacht, insgesamt sechs Zuckertabriken 1n Deutschland schlie-

Ren  105 Daher wurden die Kapazıtäten der südbayerischen Werke Regensburg, Platt-
lıng und Raın Lech auf Z7Wel Werke konzentriert. Gemäfß einem Vorstands-
beschluss aAaus dem Jahr 2007 sollte Regensburg der Verlierer se1n. Am Donnerstag,
den 13. Dezember 2007, rollte 72:3(0) Uhr das letzte Rübenfahrzeug in die
Fabrik. ach einer „Kampagne der Superlatıve“, welche 78 Tage gedauert hatte und
iın der 977 01910 Tonnen Zuckerrüben verarbeitet worden T, wurden Vor-
mıiıttag des Dezember 2007 dıe etzten Zuckerrüben ın Regensburg 1ın den Pro-
duktionsprozess gegeben. Ca 150000 Tonnen Zucker konnten 1ın dieser etzten

105ampagne 2007 produziert werden.
Eın Hektar grofßes Areal wurde daher frei für ıne NEUC Bestimmung. Am
November 72009 5:17 Uhr erfolgte die Sprengung des 150 hohen Ka-

M1INS der Zuckertabrik des „Langen Heinrichs“. Es erfolgte ıne Z Teıl heftige
Diskussion die Neunutzung dieses Gebietes, welches das ohe Kreuz mMiıt dem
Pfarrgebiet VO  3 Mater Dolorosa bıs dato VO  3 der übrıgen Stadt rTenNntTte. Von den
Anfangs kursierenden Vorschlägen ZUuUr!r industriellen Nachnutzung erfolgte das lang-
Samnle Abstandnehmen. So rief die mögliche Nutzung des Gebietes und der leer STE-
henden Anlagen als Holzvergasungsanlage heftige Reaktionen der Bürger Hohen
Kreuz hervor und führte letztendlich ZUur Formierung der Bürgerbewegung Hohes
Kreuz.!®® ach Ankauft des Zuckertabrikareals durch die Ferdinand Schmack
mbH wurde Ende 2012 mıiıt dem Bau Wohnungen und eınes Arztezentrums
durch dıe Joseph-Stiftung Bamberg und dıe Lambert Wohnbau mbH auf dem
Gelände zwischen Straubinger Straße und Pürklgutweg begonnen.‘” Als em1n1s-
enz die Tradition der Zuckerfabrik erhielt das Quartıier den Namen „Candis“.. ®
aut einem Zeitungsartikel der Mittelbayerischen Zeıtung wiırd das Gelände der
Zuckertabrik ıne „Adresse tür 520 Wohnungen, Gewerbegebiet und Landschaftts-
park“.‘°" Des Weıteren sınd diesem Artıkel zufolge Hohen Kreuz Reihenhäuser
geplant. Für eın IICUu gebautes Jugendzentrum WAar bereıts Februar 2012, als
Ersatz für den Jahre provisorisch genutzten Contaıiner, das Richttest gefeiert WOI -

den  110 Dıie Erweıterung der Grundschule Zur Ganztagsschule 1st für das Jahr 2015
geplant. ‘” aut Dr. Markus Wırtt, Vorstandsmiuıt ied der Sparkasse Regensburg,
werde iın zehn Jahren „blühende Landschatten112 Regensburger Osten geben.

103 AÄUSLER (wıe Anm. 102), 130
AUSLER (wıe Anm. 102), 131

105 AÄAUSLER (wıe Anm. 102), 130
Hohes Kreuz tordert: „Keıne Industrie mehr auf dem Südzucker-Areal“, 11 Mittel-
iısche Zeıtung VObayer  07http://www.schmack-immobilien.de/immobilien-projekte/projekt-candis.htm! (Stand

VO 19.12.2012).
108 Candıs eın Zuckerstück für Investoren, 11 Mittelbayerische Zeıtung VO: 09.2011
109 Der Regensburger Osten auf, 1n Mittelbayerische Zeıtung VO
110 Abschied VO Contaiıiner: eın Domuizıl für die Jugend Hohen Kreuz., 1n:

Mittelbayerische Zeıtung VO
111 Stadt investliert über Miıllıonen ın Schulen, 1: Mittelbayerischer Zeıtung VO 79.09

2010
E1 Regensburg keine Boomtown, ber unende Landschaften 1mM (Osten der Stadt, 1n:

Regensburger Wochenblatt VO
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Den Verlauf dieser Entwicklungen verglich die Hohen Kreuz wohnhaftte Regens-
burger Stadträtin Bernadette Dechant mıt dem Aufstieg des Regensburger Aschen-

113puttels ST Prinzessın.
Mıt großer Freude wurde 1m Pfarrgebiet VO Mater Dolorosa die Nachricht auf-

II  > dass ıne der NEUu entstehenden Straßen dem langjährigen Seelsorger
Hohen Kreuz, Pfarrer eorg Aıchinger, gewıdmet wird. !“ Schon lange wiırd über
die Zukuntft des Hohen Kreuzes diskutiert. Letztlich 1St damıt auch die Zukunft der
katholischen Stadtpfarrei Mater Dolorosa CNS verknüpft. noch ın Jahren
ıne Pfarrei Mater Dolorosa geben wiırd, 1st ungewI1ss. ber 1st das nıcht auch das
Wesen der Zukuntft?

Schluss
Die Ungewissheit über das, W as kommen wiırd, veranlasste schon ımmer die

Menschen verschiedenen Aussagen über die Zukuntft. Bereıts Horaz schrieb 1n
seınen „Clarmina : „prudens futurı temporıs ex1itum calıgionsa premit deus7a

(Wohlweıslıch hüllt der kommenden Zeıten Lauf ın undurchdringbare Dunkel der
(Gsott uns e1n). arl Jaspers einmal: „Die Zukunft 1st eın Raum der Möglıch-
keiten“ 116 Aus diesen Zıtaten wird deutlıch, InNnan solle der Zukunft mıiıt Gelassenheit
eNtIgeEgENTLrELCN. Schon Vieles hat sich.auch iın der Geschichte der katholischen Stadt-
pfarrei Mater Dolorosa Zu Guten gewendet. Die Bıbel ermutigt uns ebentfalls ZU[T
Gelassenheıit 1m ezug auf die Zukunft. Aus diesem rund se1 folgendes Zıtat AaUS
dem Buch Josua ZU Schluss angeführt: „Seı mutıg und entschlossen! Lass dich
nıcht einschüchtern und hab keine Angst! Denn ich, der Herr, dein Gott, bın be] dır,
wohin du auch gehst“ (Josua 19

113 Stadtteil Hohes Kreuz: Neues Image für Stadtosten., iIn: Mittelbayerische Zeıtung VO

114 Straße wırd doch nach 1t Stein benannt Stadtplanung afür enttällt aut dem
Zuckertabrik-Areal die „Gasometerstraße“. Das Nebeneinander hatte für Wiırbel geSOrgT, 1:
Mittelbayerische Zeıtung VO

115 arl BAYER: Nota bene! Das lateinische Zıtatenlexikon, und berarb Au: Zürich
1999; 429

Werner SCHOLZE-STUBENRECHT:!: Duden. Zıtate und Aussprüche. Unter Miıtarbeıt
Marıa DOSE, Mannheim 1998, 201
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Abb Notkirche St. as Thaddäus (1929-1 945), Außenansıicht

ca e -

17
n  Ar

Abb Notkirche St as Thaddäus (1929-1 945), Innenansıcht
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Abb E  Barackenkirche E  (1948-1 953 —

Abb Priesterweihejahrkurs 1946 mıiıt Bischoft Dr. Michael Buchberger, dem die
Kırche Mater Dolorosa gebaut wurde. In der Reihe hınten, VO  - rechts Georg Aıichinger
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Abb HansAbb Heıinrich Kordick, Ptarrkurator eckers 90SO  4982und Pftarrer VO Mater Dolorosa S ]964 Architekt der Kırche Mater Dolorosa

I
\

Abb Georg Aichinger (1916—-2007) als Abb. Georg Aıchinger,Flugzeugnavigator 1mM weıten Weltkrieg Ptarrer VO  - Mater Dolorosa 4—7|
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Abb Kırche Mater Dolorosa, Ansıcht VO  - Nordwest, 1954

Abb Kırche Mater Dolorosa, Innenansıcht mıiıt Hochaltar VO 1620
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